a vom 19. Nobember 1808 dieſes 793 tige = 
ein rer der Herren Stadtverordneten aus der Verſammlung derſelben Ha 
wer we wird der Loͤbl. Bürgerſchaft hierdurch bekannt gemacht: daß die vorſchtifts⸗ 


10 neuer 3 alle und deren Herren Stellt 
5 Dobres in In: 


näßhelt der e | 


folgenden, 32 Beziehen, nean 
im Chriſtoph⸗Bezirk 55 
A a 32): im Summereh B, 
8 2 im n e im Ae Sa, 
* 9 = Be er Ss 8 ER 55 im en 
Ni ezi e 


en Hane dul, Sa, a Si 
beer 2) im Jobannis⸗Bezirk, 85 

5 * 5 im eee ee 
dis 8) Aim Albrechts⸗Bezirk, 


5 Ain 1 e e eee een 0 N im Nene W 5 5 

u | © 37), 1 en FR 

SER 283 im Aceiſe⸗Bezirk, RR 1 

6 en ag) im Matthias Boris, 9 

50 im un 195 5 30) im Su rem, 5 

8 im Bernhardiner H, e Schlachthof. B 10 ; 
2 im Theater⸗Bezitk, De 875 5 1 im Zunge Bett 1 


Statt finden wird. 1 
D 


x Ne die lehrten en Eonfefions 


Verwandten in Ver Haupt. un If 
t. Bernhardin in der Meuflade, 25 


die kömiſch, Fat oliſ en e fon wav der as | 
8 Sl, Wersbee, 8 0 5 1 1 10 . ah 
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J) für bie veformärten Confeſſtons Verwandten in der eformirten Kirche, 
9) für die Bekenner des moſa ſchen Glaubens in der Synagoge: 
JJJJJJJ%%%%V ale ftimımfägäge Dünger hierburd ein: fh | 
an gedachtem 16. Juny dieſes Jahres, nach geendigtem Öottrspienfie, zu dem verzu⸗ 
nehmenden Wahlgeſchäfte ohnfehlbar in Perſon einzufinden, indem Bertrekung dur“ 
Leinen Bepollmächtigten nicht zuläſſig iſt, und wird übrigens jedem ſtimmfähigen Gllede 

der Löbl. Bürgerſchaft ſowohl die Stunde als auch der Ort der Wahlperſammlung, 
wie gewöbnlich, durch die Herren Bezirksvorſteher noch beſonders bekannt gemacht, 
jeder Ausbleiben aber in Sei äßheit des d. 83. der Städteordnung dafür geachtet wer⸗ 


den: daß er demſeuägen beittiet, was durch die Mehrzahl der bei dem Wahlgeſchäft g 
weſenden beſchloſſen werden V J ee 9 
Vioiernächſ wiederholen wir unnſeke unſerm porfährigen Publleando beigefügte E 
mah nung und Auffotderung an alle ftimmſähigen Glieder unferer Commune ſich in den 
angeerdneten Wahl rfammlangen zahlrricher eee e, und dieselben nicht 
Lehne die deingendſte Noth zu verabfaumen; indem wit uns ſonſt genöthiget ſehen werden, 
die Stadtverordneten Veiſammlung zu veranlaffen: von der ihr in dem H. 83 der Staͤdte⸗ 
ordnung verliehenen Befugniß Gebrauch zu machen, das heißt: diejenigen Bürger, 
welche ohne gefeliche Enejehultigung ſchon verschiedentlich und auch diesesmal fh nicht | 
eingefunden, durch einen zu faſſenden Beſchluß des ihnen verfaſſungsmäßig zufläudigen 4 
Stimmenrechts fo wie der Theilnahme an der öffentlichen Verweltung entweder ganzlich) 
für verluſtig zu erklaren, eder doch auf eine geioiße Zeit davon auszuſchließen, auch dit⸗ 
jenigen, gegen welche ſolcher Beſchluß ergangen, in Gemaßheit des 9. 202 der Slͤͤdte⸗ 
ordnung verhälknißmäßtg flärfer als Andere bei der Verihellung der aufzubeingenden 
Kommunal Abgaben anzuziehen. Breslau den 27. Mah 188 25 1 
= Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗ Stadt verordnete 


2 HOber⸗Buͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadt ⸗Raͤthe. 


er Bertin „ vom 26. May; halt nicht geſtattet, und er mußte am g. d. M. 
„Se. Maſeſtaͤt der König haben dem Negies mit einem nach dem Olbenburgiſchen ſegelnden 
tungs⸗Ratd Crull zu Paris den rothen Adler⸗ Schiffe abgehen. EEE 
Orden dritter Claſſe, und dem Landrath von Als nach der großen Voölkerſchlacht bei Leip⸗ 
Dorcke auf Kanfelfig das eiſerne Kreuz der zig die oſtpreußiſchen Regimenter nach Frank⸗ 

zweiten Claſſe am weißen Bande zu verleihen furt am Mayn kamen, waren die Offiziere und 
ae ins Yäger dieſes Corps, deren Bekleidung wegen 

Koͤnigsberg, vom 14. May. der weiten Maͤrſche in der uͤblen Witterung und 

Die neulich erwähnten 21 Perſonen, welche den täglichen Bivouaks ſehr abgetragen und 
von dem Gefolge der Frau von Krüdener aus ſchadhaft geworden war, in e e 
7 5 
| 


Mitau nach der preußiſchen Grenze zurück ges heit. Wegen der Entfernung von ihrer Hei⸗ 
bracht wurden, haben, nachdem die mehrere math ohne Geld, ohne Bekanntſchaft und Site 
Tage in Nimmerſatt verweilt, bis fie vom Ge dit, waren fie ohne Hülfe geblieben, wenn ein 
neral Pawlucci, Gouverneur zu Mitau, Gel⸗ edler Bürger Frankfurts ſich ihrer nicht auf das | 

der angewieſen erbielten, in Memel und in der freundſchaftlichſte angenommen hätte, Seine 
umgegend ihr Unterkommen gefunden. So eben ſo vortreffliche Gattin, die Tochter eines 

weit man hört, beweiſen ſie ſich in ihren neuen ſehr geachteten Kaufmanns unferer Stadt, war 

Berhälkniſſen als verſtaͤndige, gute Menſchen. von einigen Offizieren gekannt, die ſogleich auf 1 
Herrn Kellner aber ward ein längeren Aufent⸗ das bereitwilligſte Geldunterſtͤͤtzung erhielten; 


8 


Deweis mei 


geblieben.“? 
. Wie 


dert 


Sr. . > . 
wurde dieſelbe von Sr, k. k. Hoheit dem Erz⸗ aus Braſil 


777 


8 der Antrag war⸗ Käuſtlerin, Mad, Schesder, gewiß auch bien 


ie Jamtlie St, Majeſtät, nebſt den klei⸗ beiträgt. 
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meln. Hier in Petersburg wurde, auf Veran⸗ Heinrichs des Aten “) einfloͤßen muß, werde ich 


Er war am 9. 
nüger SPAR des Herzogs 
unter Ludwig dem kyten 
Premter⸗Miniſter war. 
riege ahm er an der Uep 


einem Nachkommen 


laſſung diefer erfreulichen Begebenheit am 23ſten doch mit allen treuen Unterthauen des Königs, 
i (sten May) in der Laſanſchen Kathe⸗ die ſich bei meinen Fahnen verſammeln, ber 


drale Biſchoͤfl. Gottesdienſt gehalten; des⸗ ſuchen 


den ungluͤcklichen Monarchen zu bes 


gleichen auch, wie in allen Übrigen Kirchen, freien, deſſen Geiſt man mit Schrecken erfuͤlft 


mit Knieverbeugung Gott dem Herrn ein Dank⸗ um ihn unter den gehäffigften und lächerlichen 


gebet dargebracht, und den ganzen Tag uͤber Vorwaͤnden gefangen zu halten; Nach der Re⸗ 


Zur Ankunft Sr. Maeſtaͤt des Königs von bäude 
ayrauken werden von mehreren Seiten Regimen⸗Verhe 


ſtauration lebte er meiſtens in einem Nebenge⸗ 


des Schloſſes von Chantilly, welches den 
erungen entgangen war. Als er am 


ter zuſammengezogen, welche auf feinem Wege Pfingſtfeiertage das heil. Abendmahl erhielt, 


Paradiren ſollen⸗ fagte 


Es werden in Lithauen mehrere Infanterie⸗ voraus. Aus ſeiner ſchon im.usten Jahre ge- 
E 5 


er mit heiterer Miene ſeinen nahen od 


und Kavallerie⸗Regimenter nach Art der pol⸗ ſchloſſenen Ehe mit der Prinzeſſin Caroline von 


niſchen gebildet. Sie find eben fo uniſormirt, Heſſen 


wie letztere; dunkelblau mit gelb, und kommen terlaßt er zwei Kinder, den Herzog von Boll 2 
unter den General Kraſickt zu ſtehen. Den bon, gegenwartigen Prinzen Conde, und Ma⸗ 
Oberbefehl wird der Großfurſt Conſtantin demoiſelle de Conds. Sein Enkel, mit dem 

a a die Hoffnung, den Stamm der Condes fobt 5 
8 mar er eigestlich nickt, ſoabern ein Nac, 
komme Louis voß Conde, des Oheins Heſuſchs 3 


ihren. ; ö 5 Ei - 
er Paris, vom 16. Mag. 


Am 18 ten iſt der Altermann der königl⸗ Fa⸗ > DR 


milie, der Prinz Louis Joſeph de Condes, im des sten, ee 


⸗Rheinfels, die bereits 1760 ſtarb 2 


* 


1 


4 
9 
1 


a nig von England für d 
tthaten dankt und bittet, ir & 
erben fonte, ihn auf dem Kirchbofe ; 
mitten unter den Franzoſen, die don 


BUN 

e . 

In Maubeuge erwartet man den ruſſiſchen 
Gkoßfürſten Michael, der Über einen Theil des 
ruſſiſchen Truppen⸗Corps Revue halten wird. 

Auch der ruſſiſche Geſandte hieſelbſt, Graf 


Pozzo di Borgo, ward zu Maubeuge erwartet, 


wo er den Großfürften mit empfangen wollte, 
Zu Toulouſe ſteht ein gewiſſer Balſinte vor 
Gericht. Schon im Jahre 1816 erſchien er mit 
einem alten Mann, den er fuͤr feinen Vater 
Kusgab, bei einem Notar, und ließ den Alten 
ine Schenkung des vierten Theils ſeines Ver⸗ 
mogens an dieſen feinen Sohn beurkunden. Der 
Betrug kam heraus kurz nachher ſtarb der alte 


wahre Balſinte, unter bedenklichen Anzeigen, 


die man jedoch nicht weiter beachtete; als aber 


geulich die Wittwe ſtarb, und eine achtjährige 


ame Waiſe, welche jene zu ſich genommen 
hatte, wurde der Verdacht rege; man unter⸗ 
ſuchte die Leiche und fand unläugbare Spuren 
der Vergiftung, Balſinte iſt als Thaͤter uͤber⸗ 
wieſen und zum Tode verurtheilt worden. 
Der jetzige Dey von Algier iſt nach 20 Jah⸗ 
ten der erſte, den nicht die Miliz, ſondern der 


Dian erwählt. In dem Taſchenbuche des an 


der Peſt, nach andern an Gift geſtorbenen Wü⸗ 


einem klaſterlichen Verein im Tempel vor⸗ 


a Sohn 
00 2 x 
der Etnen⸗ 


ena⸗ 


ER 


iniger der bornehm⸗ 
die Fremden da⸗ 


ſelbſt im vergangenen Jahre uber 2 Millionen 


und dafiir außer we⸗ 
Induſtrie⸗Produeten 
chts hinwe un ſondern diefe be⸗ 
trächtliche Summe iſt reine Conſumtion ge⸗ 
Zu Reapel rückte am 16, April die Garniſon 
aus, und machte große Mandvers. Ihre Starke 
beſtand aus 10,700 Mann von allen Waffengat⸗ 
tungen. Der König und fein Bruder Carl IV. 


ſahen den Evolutionen zu, und bezeugten den 


Dluppen ihren Bei all. Beide Majeſtaten wa⸗ 
ren von einem 
worunter ſich auch Se. koͤni 
Heinrich von Preußen befand. 
5 London, vom 12. May. 
Scheine werden nach dem sten Junn beza It un 
von da an alſo keine Intereſfen 18 55 12079 
Die Inhaber derſelben können für die ganze 
Summe oder einen Theil derſelben neue Scheine 
0 = ge : er = 
Im Namen des Ausſchuſſes für die öffentliche 
Erziehung erſtattete Herr Brougham 5 Hr 
zoichtigen Bericht über unſer Schulweſen. Nach 
dieſem Bericht koͤnnte das Einkommen der ge, 
N 


glänzenden. Gefolge umgeben, > 
gl» Hoheit der Prinz 


Alle vom Monat Map 1817 datirte Erchequer⸗ % 


7 8 


Nach 


; der überalt rege Eifer, durch Privatunterzeich⸗ Fr 


als Nouinal⸗Lehrer bedeutende Beſoldungen licher Mittel, vollig. 2 
von einigen 100 Pfr, St. geneſſen, und niches Wit veknegmen, daß alle Linienſchiffe & 


bafür taten, weil ſie aus Mangel an Aufſicht zweiten und ritten Range, welche ſich in den u 
ihr Mt. fo läßig trieben, oder duich Mleth⸗ veerſchiedenen Hafen befinden, den Befehl ern 
Linge treiben ließen,, daß die Kinder von ſelbſt halten haben, ſich in Plymouth, zu verſammeln. 


wegblieben, was den faulen Herzen eben recht Zu welchem Zweck iſt indeſſen noch nicht ber 
war, Schortlaud hingegen hat muſterhafte fannt. £ 


Schul⸗Auſtalten, die unter Aufſicht der Pres⸗ Der berüchtigte Mac- Gregor batte ba ln 
mit der Poſtkutſche, auf der er von 


byter ien ſtehen, und der gemeite Schotte if in gluͤck, mi f 
der Regel bei weitem untellichteter als der ger Neweaſtle nach Erindurg reife, umgewor fen 
meine Eaglän er.) . uh letee übel zugerichtet zu werden 


Der Elbpeinz von Heffen « Homburg iſt in Es find Berichte aus getu⸗ Suͤd⸗ Wales bis 


Pertsmouth geweſen. Fieitag Vormittag zum 8 Septbr. v. J. eingelaufen. Sie melden, 
nahm er das Ar ſenel und die Werften in Au⸗ daß Capitain Keßbeck mit den am Bord ſeines 
genſchein und ging an Bord des Lintenſchiffes Schiffs Almorah befindlichen Truppen und 
Königin Charlafte von 119 Kanonen. Am Lage Mißſethatern in dem kau zen Zeitraume von viez 


darauf ſchiſſtr er ſich auf der Jacht des Marine» Mongten und einem Tage vom Aus flaſſe der 


Commiſſates nach der Jufel Wight ein, von Themſe in Port Jackſon eingelaufen it, und 


wo er geſtern in die Hauptſtadt zurückgekehrt iſt. während der Ueberfahrt nicht einen einzigeg 


Der Herzog, von Kent wird nächſtens, um Kanuten gehabt hat. Das Schiff Pilot, 008 


feine Vermählung zu feiern, nach Drutlchland mit Miſſethalern von Cork abgeſegelt war, und 
Abreiſen. 8 deſſenthalben man eine Zeütlang große 1 8 


Die Vermählung der Mi ingzeſſin von Meipin⸗ niſſe hegte, iſt gleichfalls wohlbehalten ange⸗ 


gen mit dem Herzoge von Clarence wird, dem kommen, uns fälle nich ſtens nach Van Oſe⸗ 
Vernehmen nach, durch Procuration geſchehen. mens Land abgehen. Außerdem lagen noh 
„Heute geht die königliche Jach:, Noyal So⸗ mehrere Schiffe zu Port Jackſon, und andere 


wtkeign, unter Commando Sir . Owens, von wut den taglich erwartet. 


= 2323 Fee 2 
5 Fe, vom 24, Februar. Aach brikthalb Ta en in Peters | du, o mon 


Ses kaiſerl. Majefiät haben zwar aus ſehr es aufthauen läßt und verzehrt. 
Mehtigen Gränden und in Hiſſicht der m eu⸗ . ———⁵ . T 
toßa Statt habenden kritiſchen Umſtände ber Unſere am 8 d. M. vonzogene eheliche 
reits im December 1815 allen Ihren Untertha⸗ Verbindung beehren wir uns Hiederch allen 
nen unterſagt, nach Europa zu zeifens jedoch unfern Verwandten, Freunden und Bekannten 
um den Handel Hoͤchſtdero Untertanen keinen gam ergebenſt anpizei gen. 
Schaden dadurch zusufügen, haben Allerhoͤchſt- Schweidmitz den 26. May 18 18. 
dieſelben geruhet, folgendes Detret zu erlaßenz . d. Gröben, Pr. Liellt. außer Dienſt. 
Art. 1. Um den Handel mit Europa auf Gottliebe v. d. Gruben, geb. v. Lid 


| 
j 


* 


einen dauerhaften Fuß zu ſetzen, ertheilen e. noms ka. 
Majeſtaͤt allen eutopaiſchen Kaufleuten one 
Ausnahme die Eckäubniß, ſich in Dero Stans Die Verlobung unſerer dritten Tochter 

ten zu etablicen, und der Gouverneur und alle Emilie mit dem Herrn Carl de Jadora 
Civil⸗Beamten haben den Befehl erhalten, die⸗Paszkowski, Elb⸗ und Gerichtsherrn auf 
‚fen Kaufleuten allen möglichen Schutz und Bei⸗ Saborwitz und Antheil⸗Porlewicz, haben wir. 
ſtand angedeihen zu laſſen, und iſt hiedurch der die Ehe unſern Verwandten und Freunden ge⸗ 
Beſehl dom 21ſten Rabth A ani 1179 (Jahr horſamſt anzuzeigen. Amt Pogul bei Ohyren⸗ 
1765) wieder erneuert. 5 furth den 25, May 1818. RE 


ud: 


At. 2, Im Fall ein Europäer mit einem v. Timroth, ehemaliger Kriegesrath, 
Unterthan S. Majeitat Geſchäfte macht, und jetzt General: Doms Pächter, 
von demſelben uͤbervortheilt würde, fo iſt dem Heurieite von Timroth, geborne von 
Gouverneur und allen Authoritäten aufget a⸗ „„ 3 
gen, ſtreuge Darüber zu wachen, und das Recht 2 Se 


des Euiopders auf das beſte zu handhaben und. Unſere aza 23ſten votizogene Verlobung zeigen 
ihn zum Beſitz des Seinigen zu verhelfen und wir üaſern Verwandten und Freunden gehor⸗ 
dag in zu ſchuͤtzen. 9 5 ſamſt an, und empfehlen uns ihrer ferneren 
. 5 Be ir = Br ER 
N 5 Carl de dor, ws ki 
Bermiſchte Nachrichten. en 
Der Großfürſt Michael iſt unter dem Namen — — — 7 8 
eines Glafen von Romanow au ioten dieſes in Unſere heut vollzogene eheliche Verbindung Be 
Bremen eingettoffen. a tagen wir hiermit unfern Freunden und Ber 
Se. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von Baiern kannten ergebenſt an. 
war von feiner Reiſe nach Italien am 15. May Liegnitz den 25. May 1818. ERS 
nach München zurückgekommen. = Der Stadt⸗Apotheker Klant zu Neiße. 
Oer Herzog von Wellington will ſich in Brüſ, Joſepha Klant, geborne Hasler. 
ſel einen Pallaſt bauen laſſen und denſelben — — 8 2 
manchmal bewohnen. x Allen denjenigen die an meinen Lebensereig⸗ 
Die Verdrängung der Prieſter der abendlan⸗ niſſen guͤtigſt Theil nehmen mache ich hiermik 
diſchen Kirche vom heiligen Grabe zu Jeruſalem meine am Asten dieſes vollzogene Verbindung 
geſchah nicht eigenmächtig, ſondern in Folge mit der Dem, Antonie Kaliſcheck, einzigen 
tines kaiſerl. Befehls aus Conſtantinopel. Tochter des hieſigen Buͤrgermeiſter Herrn Ka⸗ 


In Moskwa wird (wie ein öffentliches Blatt liſcheck, ganz ergebenſt bekannt. 
erzählt) vortreffliches Brod gebacken, welches Tarnowitz den 24. May 1818. 


man in Petersburg ſehr liebt. Es iſt ſo elaßtiſch, BJoſch, Stadt⸗Chirurgus und Aeccoucheur 
8 daß es ſich raſch wieder erhebt, wenn man es ; . 
juſammen druckt. um es ganz feiſch zu trans⸗ Unfere am 26ften d. M. in Prausnig voll⸗ 
I wird es aus dem Backofen ſogleich in zogene eheliche Verbindung zeigen wir theilneh⸗ 
die Kalte gebracht, wo es ſchuell gefriert; fo menden Verwandten und Freunden hierdurch 
wird es eingepackt und verſandt und kommt ergebenſt an und empfehlen uns ihrem fernen 


Wobhrwollen. Zopwade bei Peiskretſcham den vaters, des Königl. Polizei⸗Oiſtricts⸗ Come 5 
>= $ 1 5 nrich een & ar Ni ne N an, a0 

Julie Heinrich, geb. Tſchipke. uns zu ſortdauernder Freund ſchaft und find, | 

!!. Epauehachrnefhriftkiche Beileidse t Ir 


Die heute ruh 3 1 Uhr glücklich erfolgte 
Entbindung meiner Frau, von einem geſunden 
Sohn, zeige ich meinen Verwandten und Be⸗ 


Fannten hier mit ergebenſt an 


Breslau den 26. Mah 18188. 
Sons b. Strang, Obriſtlieutenant und 


„As zutant Sr. Durchl. des Feldmar⸗ 
55 ſchalls Fuͤrſten Bluͤcher von Wahlſtatt. 


— 


den, Freunden und Bekannten mache 
che ſo wie im Namen meines Schwiegervaters 
Baron v. R icht hoff auf Camerau, hierdurch 
die ſchmerzhafte Anzeige: daß am 25ſten dieſes 
mieine güte Frau nach ſechswöchentlichen Leiden, 


mehr in Folge einer Lungenkrankheit als der 
vorhergegangenen Niederkunft, ihr kurzes aber 


beiſpielvolles Leben, im noch nicht vollendeten 
25ſten Jähre, endigte. Für die, ſo die Erz 
blichene gekannt, bedarf es keiner Worte, um 
die Groͤße des Verluſtes für mich, ihrer bei⸗ 
den, der muͤtterlichen Pflege noch fo ſehr ber 
dürftigen ſechs Wochen alken Tochter, ihres 
Vakers und Geſchwiſter, darzuſtellen. Die 
Hinterlaſfenen halten ſich darum der aufrich⸗ 
tigſten. Theilnahme ohne Verſicherung über: 
zeugt, Peterwitz den 27. May 1818. 
Fa ü v Gellborn 
Ii 770 7 —j—j—r̃ͤ — 5 
n der Nacht 
Uhr, verſchied hierſelbſt ſanft, wie fie ſtets 
im heben war, Wilhelmine verehelichte Juſtiz⸗ 
Affeſſor v. Rofenberg, geborne Krocker 
aus Leubus, am Schlagfluß als Folge einer 
zurückgetretenen Gicht, in einem Alter von 28 
Jahren, Dies (o bödit fehwierzbafte Ereigniß 
machen wir ünſern entfernten Freunden und 


7 


5 hierduich ergebenſt bekannt. 
Breslau den 29, May 1818 
Der Shegatte der Verſtorbenen, deren 
Vater, Geſchwiſter und ſaͤmmtliche 

rigen anweſenden Verwandten, 


18 


— — 


Unſern a ind 
1 zeigen tir den heute erfolgten Tod 
ners ſeligen Gatten, Vatzis und Pfleger 


7 


88 


auf den 28ſten dieſes, um drei 


a ten unter Verbittung aller Beileids⸗ 
Kugüngen, 


brannten zu Rankau find ferner bei mir e 


uch Verſicherungen, 
von guͤtiger Dheilnahme uͤberzeugt. 1 kn 25 
Niedel Pofſchwitz den 24, May 18138. 
Die b Fiſcher, geb. Meſcheder, 
u anal ingen. und Plegekindern. 
„Heute früh um he ging nach langen - 
und ee an ger Wan Sale 
ſucht, in ein beſſeres eben, unſere unvergeß⸗ 
lich theure Gattin und Mutter, Louiſe Frie/ 
derike Charlotte Göldner, geb. Kade, in 
dem Alter von 39 Jahren. Ueberzeugt von dern 
„ Verwandten und Freunde, 
bitten wir unſern gerechten Schmerz nicht dureh 
Beileidsbezeugungen 179 er 5 


Reichen bei Guhrau den 22. May 1818. 


Su 


Der Ober⸗Amtmann Goldner. 
Se 5 es 1 
uguſt Nr 5 1 
Ut Goldner, als Kinder 
Pauline s ; N 


Ant 21flen. d. M. ſtarb an Lebervereiterung 

zu Brieſen bei Brieg der Frei⸗Erbſcholtiſel“ 
Beſitzer Carl Fiedrich Ernſt Gol lulſch, in | 
dem blühenden Alter von 24 Jahren weniger 
10 Tagen, welches im Namen ſeiner kiefbe⸗ 
trübten Muster. Schwester, Bruder und ver⸗ 
lobten Braut bekannt macht den 


Wohlwollen er gebepſt zu einpfehlen.⸗ Ei 
Dleslau den 26. May 18198. 
Der Poſt : Secretair Dietrich 


VI. 6, 

Ab milben Beiträgen zur Unterſtützung der Alg“ 
ugegangen 

H. mit Schreiben vom 2 BE 

t.; von S. 7 fg, 6 D', Ct.; von P. v. R. 3 Rtbie -. 

t.; von G. 1 Rtpk Ct.; S. 1 .Rtölt er: | 


vn B. S. 1 Riel 
Mn Ri 8 1 


Von ve 
8 y 
35 (helm Gotklieb Korn. 
aan Mach trag 


3 


2. der Schleſſchen prißilegiee Zeitun 


(Dom ze. Ma 1818.) 
1 S 8 


Gottt. 


ben Zeitungs + Expedition, Wilp. & 
der Schweidniser Straße, iſt zu baben - _ 

Lord Satkurk's Rede, gehalten im Obethauſe am 78. Mart 2 
ee: FFF FFT 

8 elaſticchen Lackes guf Leder für Sattler, Riemer, Schuhmacher aud 
nebft Anweiſung das Leder an Kutſchen, Seſchirren u. f. w. . au 7 


Bone 


Hartig, G. E., Kulnk⸗ Tabellen für geſchnittene, beſchlagene und rund 


„ en ne EIER ͤ v 1 Rih k. 20187. 5 
Schmidt, C. W., die Gewerbs⸗S eule für elle Stände oder techniſches Haudbuch für Künft, Handwer⸗ 


Schenker gr: 8. Poſen. —— i ES 3 Neblr. 20 gr. 
; faden zur allgemeinen landwirthſczaſtlichen Gewerbs⸗Lebre. gr. 3. Berlin. 1 Rhe. 10 fhr. 


Then... Leitfaden zur allgem: virthſcsaſtt f 
— Geſchichte meiner Wirthſchaft zu Moögelin, mit einem Plane den Mögelin. g. 8. Berlin. 2 Nihlr. 


Schwert, J. N., Beobachtungen über den Ackerbau dez Pfalzen. gr. 8. Berlin. 1 Rihlr. % I 
— er 8 Athlr. 


nen Sohn, von F. A. 
den Druck Deffelben 2 5 i 
& 


5 


Veorſtebender verehrlichen Bekanntmachung Sr. Excellenz des kommandirenden Generals TE 


Merkfantfeit herzlich zu danken. Königsberg den 25. May 1818. 
Das Vorſteher⸗Amt des Graf Buͤlow von Dennewitzſchen Blinden⸗ 


ä „ v. d. Goltz Albrecht. dahle, 


its. 


—.— 323200 ͤ EEE TER ER 8 a 

= Berreiberflfittelpreis in Nominal, münze, Breslau den 26, maß 1818. 

dobeitzen 5 Rthlr. 17 Sgr. Roggen 3 Rihlr. 5 Sgr. Safer 2 Nihtf, 22 e ; x Be 
x — — — RE ER 2 — > — \ 


— Sic heise Doltisehn 


Die in Steckbriefen vom 25ſten d. M. verfolgten Deſerteurs Gottlieb und Johann Keuſch 
Find an demſelben Dage durch die Local⸗Gerichte in Kammendorff uns wieder überliefert worden, 
denen wir unſern Dank zugleich hiermit bezeugen. Neumarkt den 26ſten May 1818. 
= 5 8 8 TER Sa ® FR 5 ! Der Magiſtrat. . 2 

Der in dem vorigen Stuͤck dieſer Zeitung durch Steckbrief verfolgte Unteroffizier Kaufe 
mann iſt wieder aufgegriffen und an ſeinen Beſtimmungsort abgefandt worden. Neumarkft 


den 28. May 1818 re Der Magiſtrat. 45 . 
Dien zweiten, dritten und vierten Juny wird die in dieſen Blättern angekündigte Ausſtelung 
waterländticher Kunſterzeugniſſe von 9 Uhr früh bis 6 Uhr Abends in dem Lokale der Schleſſſchen 


Geſellſchaft für vateiländiſche Cultur (am Roßmarkte im zweiten Stocke des Boͤrſenhauſes) 
Statt haben. Gegen Erlegung von zwei Groſchen Cout. zum Beſten der Armen erhalt 
jeder Biſuchende einen die Gegenſtaͤnde der Ausſtellung erklaͤrenden Cakalog, welcher zugleich 

als Einlaßkarte dienk. Breslau den 2c ſten May iS ils. 2 


— 1 


Im Auftrage des gefammten Präſidiums der Schleſiſchen Geſelſchaft „DNC 
EEE A peaterländiſche Culture © 8 a 
F. v. Röder, Jungnitz, Wen 


F. v. R6 Jung niz, Wendt, Kahlert, Web ska, 
p. t. Präſes. Vice ⸗Präſes. J. Gen. Secret. g II. Gen. Secret. Caſſirer .. 


(Bekanntmachung.) Der in der bei Brieg erbauten neuen Waffer- Mühle angelegte Mahl⸗ 


gang fol auf 6 Jahre, vom ıften July 1818 bis dahin 1824, nittelſt öffentlicher Lizitatin 
ganz zitation 


an den Meiftbietenden verpachtet werden. Mit dieſer Pacht wird mit überlaffen das abgeſonden 


gelegene Woßn⸗Gebäude für den Müller, jedoch mit Ausnahme der vom vorigen Brettmülß 
Schlag angebauten Stube, (wegen welcher ſich indeß mit dem letztern befonders geeinigt werden 
kann) desgleichen die Muͤhlen-Geräthſchaften, letztere als Inventarien⸗Stuͤcke gegen u 
Der Lizitations⸗Termin zu dieſer Verpachtung iſt auf den roten Jung d. J. im Steuer 
Amte in Brieg vor einer dazu ernaunten Commiſſion angeſetzt. Die der Verpachtung zum 
Grunde liegenden Bedingungen, fo wie der Pacht⸗Anſchlag, können bis zu erwahntem Termine 
ſowohl beim Steuer⸗Amte in Brieg als bei der Regierungs⸗Domainen⸗Regiſtratur hieſelbſt eine. 
geſehen werden. Breslau den 23. May 1818. i Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
(Avertiſſement, betreffend den Verkauf der alten Amts⸗Arrende⸗Gebaͤude zu Rybnick.) 
Die Gebäude der am Markte zu Rybnick belegenen alten Domainen⸗Amts⸗Arrende, beſte⸗ 
hend: a) in einem maſſiven, mit Ziegeln gedeckten Wohn⸗ und Schankhauſe; b) in einem 
maffiven, mit Schindeln gedeckten Brennerei = Gebäude nebſt Maſt⸗Stall, ſollen an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verkauft werden. Zu dem Ende iſt ein Licitations⸗Termin auf den 15 ten 
Juny d. J. vor dem Königl. Domainen⸗Juſtiz⸗Amte zu Rybnick anberaumt, und es werden hier 
durch Kaufluſtige aufgefordert,, in dieſem Termin zu erſcheinen und ihre Gebote ſowohl auf das 
Wohn⸗ und Schankhaus allein, jo wie auf das Brennerei: Gebäude nebſt Maſtſtall allein, als 
> auch auf faͤmmtliche Gebaͤude zuſammen abzugeben. Die Übrigen Kaufsbedingungen koͤnnen ſo? 
wohl in der Kanzellei des gedachten Juſtiz⸗Amtes als in der Oomainen⸗Regiſtratur der unte- 
zeichneten Königlichen Regierung inſpieirt werden. Auch find die General- Pächter beauftragt, 
Kaufluſtigen die zu veraͤußernden Realitäten nachzuweiſen. Oppeln den 28, April 1818. a 
au Konigl. Negierang, zweite Abtheilung. 
nAvertiſſement, die fernerweite Verpachtung des Koͤnigk, Bomainen⸗Amtes Chrosezinna 
g pro. 83 petkeſſend⸗) Das zu Johannis 1818 pachtlos werdende Königliche Domainen⸗Amt 
N 8 3 5 7 8 ? 1 
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rund der zwiſchen den bekannten Glaͤubigern und dem ze. Bunke getroffenen Ein 
| 


Ey 1 a ee a ee 
ik, fall auf den Aten July d. I. Naeh nnittogs mne ge 

Jules Coikhiſſarit mungen, zuf der Kaßfelſentidt Gaſfe im golde 
ne halben Bedingungen an den Meiſtsietenden verkauft werden; wozu Ka 
nigelsden weiden. Beslau den 26, May ig.. 0 
(Anzeige.) Jos gelegene Domigjal⸗ Guter mit aben Regalien, am Fuße des Gebirges, 
A 40,8 Nihlt, und 3 24,000 Ahl, und Aftersſchwache wegen fehr Piel f 5 1 
fen; erſtes kaun mit 19,600 Rihirn., zweites mlt voou Athlen. Angeld erkauft werden.“ Auch 
ist 6 Viertelmeilen don Breslau NEE Feigut unt, s Huben Acker und ſchonein Beh 
beſtande, ferner 5 Viertelmeften von Breslau ein fleies Ozuergut, welches gegen 3 Huben ſeh 


Eri, unte 
Auftige hiermit 0 


guten Boden hat, desgleſchen eine einttägliehe Müßle, fo mie aulch ein Straßeſſ⸗Kretſchant, 
beides mit Acker und Viehbeſtand, alles Veränderung wegen, preis aßig zu verkaufen!“ Als⸗ 
kunft giebt der Wachszieher Furt, Schmiedebruͤcke. n ZEHN! 3 
(Anzeige.) Verſchierene Nahtungshäufer, worunter eines für einen Backer, ſind zu ver 
Taufen, wie auch eine ländliche Beſſtzung ober Breslau, ferner ein Logis in der Stadt als 
glich eines in dem Duͤrgerwerder auf Johannis zu veruntethen. Das Mähere beim 
JJ a ee er a RBRTE Vilgtiſt Stock, Meſſergaſſe in No. 1732202 

5 (Zu verkaufen) iſt ein zu Alt⸗Scheitnig an der Farſtl. Allee fehr ſchoͤn gelegenes gutes Stück 
Acker von eirca 5 Morgen, welches ſich zu Anlage eines Sommer⸗Elabliſſemenes gasz beſon⸗ 
ders eignet, und woe auch noch mehrere Aecker und Wieſen abgekaſfen werden können. Außer, 

dent iſt eine ganz neue Scheune, Kuh und Pferdeſtall, ein Wohngebäude, ein Holzſehuppen 
Fenſter, Thüren, mehrere Baumaterigkten, 5 Kühe und 2 Pferde zu verkaufen und Las Ne 


here beim Siſchler Herrn Müller am Vintentpletz Nö. 1746 zu erfahrene ek 
( Schaaſpieh⸗ Verkauf.) Von dent Domißſd Ludtigsdorff Oelsner Kreiſes werden 
hierdurch Einhundert Stuͤck drei⸗ und vierjährige Mutterſchaale für billige Preiſe zum Verkauf 
angeboten. Kaufluſtige konnen ſolche zu jeder Zeit in der Schäferey zu Lüdwigsdorff in Au⸗ 
genſchein nehmen. Der bisherige Preis der Wolle von tiefen Schaaſen war 15 bis 16 Rihl r 
Courant. Ludwigsborff den 25, May idg. Das Wirtsſchafts⸗Amt daſelbſt⸗ ME; 
( Schaafvieh⸗ Verkauf.) Bei unten genanntem Deutinio ſteben 100 Sluͤck Mutterſchagſe 
und 10 Stuck Staͤbre, von veredelter Race, zum Verkauf. Jacobsdorf, bei Names lah, den 
JJ d a erde Köhler. 
(Spiritus Verkauf.) Das Dominjum Brechelshof bei Jauer hat bedeutende Quanti⸗ 
täten Spiritus zu billigem Preiſe zu verkaufen, und bittet deshalb um Aufträge, © Während 
des Wollmarktes ſind Proben zu bekommen bei dem 5 
5 i Freiherrn von Richthofen, Rittergaſſe im Trebnitzer Daufee 
(Auction und Bekanntmachung.) Da ich meine allhier geführte Tuchhandlung nebſt den. 
noch damit verbundenen andern Geſchäſten ganzlich aufgebe; ſo werde ich Montag als den k. Jung, 
und folgende Tage, von früh um 9 Uhr, in meinem Getoölbe, auf dem Ringe No. 1208 im 
goldenen Baum) biverſe Tuche, Caſimir's, Parchent, Kittayis, Eau de Cologne, neue und 
‚gebrauchte Meubles, wobei große Trumeaux, und ein gut gearbeiteter Mabagony⸗Schreibtiſch 
Lein altes Meiſterſtück) ſich befinden, als auch einige halb = und ganz⸗gedeckte Wagen, obe! 
einer mit Plaue und drei Sitzbaͤnken, ferner einiges Geſchirre und Riemenzeug, gegen baare 
Zahlung in Courant verauctioniren. — Zugleich beziehe ich mich auf obige Anzeige, und fordere 
alle, die noch in meinen Buͤchern als Schilsige ſtehen, hiermit zum letzten Mal auf, bingen 
acht Tagen Zahlung zu leiſten, widrigenſalls ich ohne Ausnahme gegen dieſeltzen klagbar werden 
muß. RER 2 Wilhelm Adolph. 


„ (Auctionsanzeige.). Dienſtag als den aten Yung, früh um 9 Uhr, werden in meinem 


& 


2 Auetions⸗Coinptoir, Kupferſchmiedegaſſe im Feigenbaum, - circa 100 Stuck Sämiſch⸗keder f 
gegen gleich baare Zahlung an klingendem Courant verauctionirt worden. Breslau den agfen | 
May 1818. Samuel Pieré, coneefj, Auckions⸗Commiſſarus. 
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Acklonsanzeiget) Donuerflag als den Aten Zunp, fügen 9 bis 12 und nach Mittag 


it einem Getoölbe, aus dem Nachlaß 


Falkin, Wittwe Valentin, ein nicht 


x gleich 
May 1818 
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7 2 8 3 
mit ganz neuem 

billigen Preis zu verka 

; Er Re 15 b u 2 x 
(Wagen Verkauf.) Ein 
ganz⸗ als halbgedeckten Wagen, 


C. A. Bowitz, Inſtrumentmacher, 2 


8 3 
übles in babde Ad, " 
rien, Publikum b ch mt 


allen Sorten Drillig und 


= ä 8 5 3 5 EEE RES 2 > 3 > RE ® RR 
bunter Leinewand zu Indelt und Ueberzuͤgen, Coffee⸗Serviekten weiß und bunt „und mehrern 
30. May 1818. Fried. Wilh. Muͤller, im Specerei⸗Gewolbe in ber Neuſtadt. 


neuſten Verordnung, ſo wie ich die Proben von Berlin erhalten habe, werden bei mir verſertigt. 1 


1 


7 


Sorten weißer leinener Taſchentuͤcher, unter Versicherung der billigſten Preiſe. Breslau den 
3 


Bekanntmachung.) Sommer Hüte von allen möglichen Gartungen, fo wie anderer ſchö | 
ner Putz, Blumen, Federn und Stickereien, ſind auch dieſen Wollemarkt, wie im ganzen Jahre, 
um diel billigſten Preiſe zu bekommen, und zu finden auf der Ohlauer Gaſſe in No. 933. 
SE RE BER 3 er im Luiſen⸗Inſtitut. 
(Bekanntmachung.) Die geſtickten und Interims⸗Civil⸗Uniformen nach der 


— 


Krauſe, Goldſticker und Schneider⸗Meiſter, auf der Schweidnitzer Straſſe 
= = in der Gerſten⸗Ecke No. 759 f 5 
(Anzeige.) Eine geſchmackvolle Auswahl von Partſer und Berliner Damen⸗Haͤubchen und 
anderm Damen⸗Putz von den beruͤhmteſten Kuͤnſtlerinnen, von ganz neuer Erfindung, Bluͤcher⸗ 
Taſchen, Pompadours und Geldbeuteln, iſt fo eben neu angekommen und in ſehr billigen Prei⸗ 
fen zu haben, auf der Sandgaſſe in No. 15954 zu ebener Erde, bei „ Preuſh 
(Nachricht.) Altwaſſer⸗Brunnen, unter Aufſicht des Bade⸗Arztes geſchoͤoft und verſen⸗ 
det, iſt von dies jaͤhriger Schöpfung neu angekommen und in aͤußerſt billigen Preiſen zu haben 
auf der Sandgaſſe in No, 1895, ebener Erde rechter Hand. Sa & N 
(Anzeige,) In ver Specetei⸗Handlung am Ecke des Ringrs und der Schweidnitzer Gaſſe 
iſt beſtens zu haben, außer allen Speterer⸗, Materials und Farbe⸗Waaren und Tabacken: vor⸗ | 
zuͤglich ſchöͤner Mocca Eoffer, mehrere Gattungen fagonnirte als auch ſeine weiße Faden dur | 
deln, Mandeln in weichen Schaalen, neue Feigen, Suttans ⸗Roſinen ohne Kerne, große Dat⸗ 
teln, tuͤrkiſche Hafelnüſſe, Catharinen⸗ Pflaumen, friſcher geraͤucherter Rhein⸗Lachs, gepreß⸗ 
ter und acht fließender Caviar, achte italieniſche Salami⸗, Braunſchweiger und Berliner Würſſe, 
Parmaſan⸗, Schweizer, gruͤner Kraͤuter⸗, holländiſcher, Eydammer und Limburger Kaſe, 
friſche Brabanter Sardellen, Capern, Oliven, feinſtes Lucca Del in Stroh flaſchen, extra fein 
Provencer⸗, Genueſer⸗ und Leccer⸗Oel, italieniſche Punſch⸗Eſſenz, Maxaſchino, candirte 
Arancini und Citronat, franzoſiſcher Eſſig in ganzen und halben Flachen, Moutarde fließend 


und in Pulver, trockene Trüffeln, wie auch in Oel, Aepfelſinen, ſaftreiche Genueſer Citro⸗ 


Weine, Champagner, Burgunder, Biſchof, feinſter Arrac de Goa in ganzen und halben Fla⸗ 
ſchen, Jamaicg⸗Rum und franzsſiſcher Coignac, — Auch habe bereits bie erſte Zuſendung 
dies jaͤhriger Selter⸗„ Eger⸗„ Saidſchuͤtzer⸗Bitterwaffer, Cudower- und Ober- Saälzbrunnen 
erhalten, und zwar in ganzen Kiſten, als auch halben und ganzen Flaſchen. Ich verſpreche 
beſte und billigſte Bedienung. Fyriſtian Gottlieb Muͤller. 
Anzeige.) Sehr ſchoͤne islaͤndiſche Eyderdaunen erhielt und verſprieht die büligſten Pleiſe 
5 BE — Chriſtian Gottlieb Müller. f 
Anzeige.) Beſtes Stettiner Doppelbier in Flaſchen habe ich erhalten, und offerire folche„ 
wie auch alle Sorten diesjaͤhrig geſchäpften Mineral⸗Brunnen, zu den billigſten Peeiſen. | 
5 8 Carl F. Keitſch, am Eingange der Stockgaſſe vom Ringe. 
(Anzeige.) Aechter Cremſer Senf das Quart 6 Gre, der Eimer is Rthkr.s Porter⸗Bier 
die Flaſche 8 Gr.; vorzuͤglicher 1811er Rheinwein die Flaſche 16 Gr, und 1 Rthir, 12 Gr. z 
Ungar⸗, Franz⸗ und Mallaga⸗Wein 8 Gr, bis 1 Rthlr.; Arrac und Rum das Quart 16 Gr., 
und 1 Rthlr., ter Eimer 35 und 45 Rthlr., unverſteuert 12 Reber billiger; Citron⸗Saft in 
verſiegelten Flaſchen & 8 Gr.; Citronen; Line Perlgraupe das fo, 2 Gr.; neuer Stockfiſch 
das Pfd. 3 Gr., der Ctr. 12 Rthlr.; acht Schweitzer⸗ und Hallaͤnd. Süßu echs⸗Kaͤfe; beſtes 
Schreib⸗. Noten⸗ und Druckpapier, Schrenz und halbweißes, fo wie auch eine große Parthie 
Schreib⸗Makulatur, nebſt allen Sorten der beſten Tabäcke, Coffe und Zucker, in Parthien fps 
Schals im Einzelnen, ſind billig zu haben bi „„ | 
Be Cernſt Singthaller, auf der Obdergaſſe in No, 27% 


nen. — Alle Sorten Ober- und Nieder⸗Ungar⸗, rothe Oſener⸗, Oeſterreicher- und Rhein ⸗ ö 
1 
1 
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Johann Franz Weiß, Obfauer Gaſſe im Hauſe des Kaufmanns Herrn Hentſchel, 


8 . 


N Ceikeracifihe ee Bei Unterzeichnetem iſt erſchienen und fuͤr 8 far. Cour, zu haben: 
ilung des’ C. Sallustius Grispus, von JW. Loepel. ge 
Desgleichen iſt daſelbſt in Eommiffion zu’haben: > FE ED 
Frau von Kruͤdener und der Geiſt der Zeit. Zur Beherzigung für Gläubige und 
0 Ungläubige, dargeſtellt vou Heinrich Burdach, 8, Leipzig. Geh. 5 ſgr. Cour. 

8 N Wilibald Auguſt Holaͤufer 


Nähere darüber, Beide find für den Preis von 2 Gr. Cdur. in der Maxiſchen Buchhandlung 
und bei Unterzeichnetem zu haben, 5 5 ; 
Be Carl Erdm. Menzel, Steindruckerei Albrechtsſtraße No, 13944. 
„ (Bekanntmachung.) Indem ich hiermit meinen herzlichen Dank für den mir zuge⸗ 
theilten gütigen Zuſpruch bei dem am letzten Montage Statt gefundenen Conterte abſtatte; fo 
verfehle ich nicht hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich ein zweites, und zwar Montags den 
Iſten Junp veranſtaltet habe, wobei vor ihrer Abreiſe die beiden ruͤhmlichſt bekannten Kuͤnſtler 
Herren Fabeck und Kiſella zun letzten Mal in meinem Garten von 5 bis 7 Uhr auf dem 
Horn und Pofihorn vortragen werden. Der Anfang des Concerts iſt Nachmittags um 3 Uhr 
das Entree 2 Gr. Courant. Ich bitte um abermaligen guͤtigen Zuſpruch und verſpreche durch 
teelle Bedienung mich des mir geſchenkten Zutrauens immer wuͤrdiger zu machen. NE 
IE Er 8 Poſtleb, Coffetier vor dem Ohlauer Thor. 
Anzeige.) Im Deutſchen Haufe auf der Taſchengaſſe wird während des Wollemarkles 
Mittags und Abends geſpeiſet. Auch ſind daſelbſt mehrere meublirte Zummer abzulaſſen. Des⸗ 
gleichen iſt ſehr gutes Stettiner Bier in ganzen und halben Bouteillen zu haben. 2 
(Reiſegelegenheit.) Den zten oder aten Juny geht ein gedeckter Kutſchenwagen von 
hier nach Berlin. Das Naͤhere iſt zu erfragen auf der Reußiſchen⸗Gaſſe in No. 143, bet 
Aron Frankfurther. Breslau den 29. Mah 1818. 798 5 f 
RNMeiſegelezenheiten) nach Warmbrunn, Landeck und Reinerz für einzelne Perſo⸗ 
len, wie auch ganze Fuhren, mit guter Bedienung, find zu erfragen bei Sr 
. \ Salomon Hirſchel, auf der Goldenen-Rade-Gaffe in No. 499 
(Buchhalter wird geſucht.) Ein in der Feder brauchbares Subjekt das im Buchhalten nicht 
unerfahren iſt, kann gegen ſehr annehmliche Bedingungen bald fein Unterkommen finden. Naͤhere 
Auskunft giebt der Agent Herr Pillmeyer, Ritkerſtraße Nro. 1619. ER 
(Zu vermiethen.) Ein noch in Dienften befindlicher, unverheiratheter Oekonom, welcher 
ailch der polniſchen Sprache kundig iſt, wuͤnſcht Veraͤnderungshalber dieſe Johannis ein ander⸗ 
weites Engagement. Naͤhere Aus kunft hierüber erhält man in der Stockgaſſe No, 2000, zwei 
Stiegen hoch. Breslau den 26. May 1818. e . 
1. Dtenſtſuchender.) Ein in Forſtkenntniſſen erfahrner, junger, unverheiratheter Forſt⸗Be⸗ 
N dienten, welcher zugleich ein guter Schüge iſt, fertig Polniſch ſpricht und eine gute Hand ſchreibt, 


= Poſen ſeyn. Dar Nähere beim Agent Herrn B uͤttner, auf der Kupferſchmiede⸗Gaſſt 


4 


wie auch die beſten Akte fie feines bisherigen Wohlverhaltens aufweiſen kam, wünscht kän i 


3 3 — *. * 
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Johannis ein Unterkommen als Revier „Jager, es mag in Schleſien oder im Großherzogt 


den ſieben Sternen. i = 3 e 
(Warnung.) Mein alteſter Sohn Carl Gottlob Haberland, welcher die Toͤpfer⸗Pro⸗ 
feſſion erlerut, nachher als Horniſt beim sten niederſchleſſſchen Landwehr⸗Regiment geſtanden, 
iſt wegen feiner Luͤderlichkeit gensthiget geweſen, im zoſten Jahre feines Alters ſich mit einem 0 
a Paß auf dle Wanderſchaſt zu begeben, und läßt ſich beikommen, an fremden Orten 
Eredik auf meinen Namen zu füchen, den er auch ſchon unter falſchen Vorſpiegelungen bereits 
gefunden. Ich und meine Ehefrau warnen hierdurch einen Jeden, demfelben wenigſtens nicht 
Auf unſere Bettretung das Mindefle zu borgen, indem wir für ihn nicht einen Groſchen bezah⸗ 
len werden, und bringen ſolches hiermit zur offentlichen Kenntuiß, Freyſtadt in Niederſchleſien 
den 23. May 1818 23 Der Top fermeiſter Carl Heinrich Haberland: 
Bekauntmachung.) Im Auftrage der verwiktweten Hofräthin Zirtzow danke ich hier⸗ 
durch einem geehrten Publifum fur das geſchenkte Vertrauen und bitte zugleich ergebenſt, un 
die Erneuerung deſſelben für den gegenwärtigen Sommer; indem ich die Verſſcherung hinzufuͤge, 
daß für Ordnung und Reinlichkeit und die groͤßte Bequemlichkeit jedes Badenden nach beſten 
Kräften geſorgt werden wird. — Auch ſind 2 Zimmer und ein Entree in der Anſtalt zu vez ⸗ 
miethen und bald zu beziehen. Breslau den 28. May 1818 VF 
J e Vinckler, Wade⸗Jaſpectore 
„Stehen gelaſſener Regenſchirem.) Es hat Jemand einen Regenſchirm von grauem Taffenl 4 
irgendwo ſtehen laſſen, und bittet, ihn an den Nathhaus „Inſpettor Hrn. Zülch abgeben u 
laſſen, der dem Ueberbringer 16 Gr. Cour. Douceur geben wird. Breslau den 22, May 1818, 
Verlorne Jagdhuͤndin.) Den 27. May iſt mir eine Jagd huͤndin, ganz weiß, braues 
Gehänge, am Kopf und Ruͤcken ein Schrootkorn, von mittler Größe, geſtohlen worden. Wit 
felbige an mich abliefern Tann, erhält nebſt Erſtattung der Futterungskoſten ı Rtblr. Couraßt 
Douceur Hennig, Branntweinbrenner vor dem Oberthore am Wäldchen. | 
Zu vermiethen) iſt am Salz- Ringe in No. 571, eine Handlungs» Gelegenheit und ein 2 
Wohnung. Das Nähere beim Eigenthuͤmer daſelbſt. 8 er | 
. (Wohnung: za vermiethen.) Zwei Stuben nebſt Kuchel und Zugehör in der dritten Etage 
ſind auf Johannis, und 5 bis 6 Stuben nebſt Zugehör ein der erſten Etage zu Michaelis zu ben 
miethen, und das Nähere davon auf der Altbüͤßer⸗Gaſſe in No. 1675. im Gewoͤlbe zu erfragen 
(Zu vermiethen.) Als Abſteige⸗ Quartier oder für einen einzelnen Herrn iſt zu Termin 
Johannis eine angenehme Wohnung am Salz⸗Ringe, nebſt Stallung und Wagenplas, Stroh⸗ 
und Heuboden, zu vermiethen; die Wohnung besteht aus einer Stube vorne heraus nebſt einer 
Bedientenſtube auf dem Saale zwei Treppen hoch. Auch iſt in demſelben Haufe im Haſe noch 70 
eine Stube apart, nebſt Stubenkammer und Kuchel, an ſolide Leute zu uͤberlaſſen. Uebe bei⸗ 
des ſagt der Agent Muller in der Windgaſſe das Nähere tt. 
(Abſteige⸗ Quartier.) Eine ſtille Familie kann dieſen Wollemarkt eine Stube ablaſſen, 
Das Nähere ſagt Hr, Agent Buͤttner, auf der Kupferſchmiede⸗Gaſſe in den 7 Sternen. 
(Wohnungen zu vermiethen.) In No. 1805, dem Univerſitaͤts⸗Gebuaͤude gerade uber, find, . 
Wohnungen mit und ohne Meubles zu vermiethen und ſogleich zu beziehen, auch bei gegen wal“ 


| 


nt 


tigem Wollemarkte als Abſteige⸗Quartiere zu benutzen. 


(Anzeige.) Eine Stallung fuͤr 2 Pferde, nebſt Wagen⸗Rentiſe und Heuboden, iſt af ber | 
äußern Ohlauer Straße, ſogleich, oder auch von Johannis an, zu vermielhen. Das Nähere 
beim Eigenthuͤmer in No, 1113. par terre. RE ee a 

. n mene Dellegen! 
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Selten dehnte S, 


Erſte Beünge zu No. 62. der Schleſſchen 
deen e en ne 


des bleſtgen Königlichen Ober Landes ⸗Gerlchts 


Pr 


— 


(Ediekaleltatlon,) Da von Selten 


5 
5 
ws 
Es? 


beſenen, Guts Klein-Peisteran heut Mittag der förmſiche Liquldatlons⸗Prozeß eröffnet 
worden iſt; fo werden, unter Hinwelſunz auf das, dem bei unterzeichnetem Ober⸗kandes⸗Ge⸗ 
156, Auguſt a. Pr., alle dizjentgen, welche an gedachtes Gut oder deſſen Kau gelder aus irgend 
einem rechtlichen Grusde Real⸗Anſpräche zu haben vermeinen, hie: durch vorgeladen, in dem, 


ber a, e Vormittags um ro he, zar vollſtändigen Eiguidarion und Verification ihrer 
Forderungen, fo wie zur Erklaͤrung des Gemeinſchuldners darüber, zugleich aber auch zu Ihrer 
‚Erklärung über den proponirten Vergleich und eventualiter zu deſſen Abſchluß, anbercum⸗ 
ten Termine in dem hi. figen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe perfänkih, oder durch einen geſetzlich 


8 zula a Bevollmächtigten, wozu ihnen, bei etwa ermangelader Bekangtſchaft unter den hie⸗ 5 


gebt 
welsmfttel zu beſcheinigen. Die Nichrerſcheinenden aber haben zu gewerllgen, daß ſie mit 


ex 


allen bren Forderungen an die Kaufgelder des Guts Klelin⸗Peisterga ang wieſen, und nen 
deshalb gegen den Käufer deſſelben owogl, als gegen die übrigen Credttores, unter tale 


die Kaulgelder demacchſt vertdeilt werden ſel 
werden. Breslau den zen Februar is nm 
. RNRoͤuſgl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerſcht des Schleſten 


7 keunken Glaͤubtgern her zu Polgſen bei Wohlau verſtorbenen verwitwet gewefenen Landſchafts⸗ 
Director v. Knobelsborf, geborgen v. Schkopp, die bevorſtehende Thellung der Verlaſſenſchaft 
unter denen Erden hiermit oͤffentlich betaunt gemacht, um tore etwannigen Forderungen an der 
Verlaſſenſchaft in Zelten, und zwar in Anſehung der einde tulſchen Gläubiger laͤngſtens binnen 
Dei Moasten, fü Anſehung der Auswärtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und 
geltend zu machen, wideigenfalks max, Abiguf dleſer Friſten und er oalgter Theitung ſich dle 


ten koͤnnen. Breslau den 28ſten April 1818, i N 
en, RER ! Raoͤnigl. Preuß Pupfllen⸗Colles lum von ShE fen, 

((eEpdictalcitatien.) Von Seiten des anterzeſchneten Königlichen Oper⸗Landes⸗Gerichts 
eib auf Antrag des Officlt Fiset der Anand Bieler aug Frank ndeig, welcher ſich un 


zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß, Lande hierdurch aufzefordert, und da 


. 


das hleſtge Ober⸗ Landes GerichtsHaus vorgkaden. Sotie Beklagker in deem Termine 


85 ncht kerſchennen, gach nicht wenegſtens ſcheaftlich ſich melden; fo wir b gegen zn als einen, 
aum ſich dem Kriegsdienst zu entzlezen, Aurgetvstenen witfahren und auf Fanſiscatton feines 


\gehsätsäekigen als auch künftig ten etwa zufauend en Vermoͤgens zum Beſten des iert erkaunt 
Wirken, Breslau den zafen Fern 2818. _ 550 
. oisl. Preuß, Ober⸗kandes⸗Gericht von Shlefer. 


etwaunleen E:bihafts-Dlaubiger en den E ben aur nach Verhttenis ſeines Erbantheſls hal⸗ 


„Nuke 185 heimlich entfernt, und feirden bei den Canton Reyſſionen wine gestellt hal, 


2 1 


(Edles n bes 
155 ſchleſten uber die Kaufgelder des per modum subhastationis veräußerten, im Brlegſchen 
Flürſtenthum und befjen Oblauer Kreiſe belegenen, dem Johann Friedeich Hoͤnſch zugehörig ge⸗ 


worden unter Hiuwelſrag auf das, dem bei Artem Oberz“ 
richt aushangenden Proclama beigefügte, zu jeder ſchickllehen Zeit einzuſe ende, Protocol vom 


vor dem Koͤntglichen Ober⸗Landes⸗Gerlchts⸗Rath Heren Fuhrmann, auf den 26. Septems 2 


ſigen Juſtiz⸗Cemmiſſarien, die Justiz Commiſfarten Münzer, Klertte und Paur in Voeſe lag 
ſebegcht werden, an deren einen ſie hc) wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vereinten An⸗ 


an öbgenanntes Gut oder deſſen Kaufgelder anzugeben und deren Fchtigkeſt durch Be⸗ 


FFF 


Kbectiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten RI: tgl, Pup uen⸗Cellegel wird in 55 
mäßbelt der H. 137. bis 142. Tlt. 17. P. I. des Allgemeinen Lande Rechts denen etwa noch unde⸗ 


ee 


Au ſelner Verantwortung hierüber ein Termin auf den zzſten Jule d. a Vormicags um to Uhr 
bo bei Ober ⸗Landes⸗Gelichts⸗Aufcultator Prog anbetauene werben, zu ſelbigem auf 


wird auf Antrag des Dfficit Fisct der Cantoniſt Joſeph Rathmann aus Frankenberg, welcher 


. N 


I ee u ß 
„(Coictaleltation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnlglichen Ober⸗Landes „Geichle 


9 


ſich im Jahre 1815 heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtelt 
bat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤuigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, 
und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 27ſten Juſp c. Vormittags um 
0 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerlchts⸗Auſcultator Prog anberaumt worden, zu ſelbigem anf 


das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termle 
nicht erſcheinen, auch nicht wen gſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, 
um ſich den Kriezsdtenſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und auf Confis cation ſeſnes 
gegenwartigen als auch küntig tom etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fiseller 

Fannt werden. Breslau den 24. Febtuar 1818. SR 4; 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien, 


(Edictalcitation.) Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts eben 


auf Antrag des Officti Fact der Anton und Ignatz Gebrüder Dinter aus Glatz, welche ſſch 


vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton» Revtfionen nicht gestellt 
haben, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤntgl. Preuß, Lande hierdurch aufgefordert, 
zund da zu ihrer Verantwortung bieruber ein Termin auf den 27. July a. , Vormittags um 
1 Übe vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Prog anberaumt worden, zu ſeſbigem 
auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollten Beklagte in dieſem Ten | 
mine nicht erſcheinen, auch nicht wentgſtens ſchriftlich ſich melben; fo wird gegen ſie als 
gegen, um ſich dem Kriegsdlenſt zu entziehen, Aus getretene verfahren und auf Confiscaten 
ihres gegenwärtigen als auch Fünftig lhnen etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fſoel 
erkannt werden. Breslau den 24. Februar 1818. i f n 
: . 5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien, _ 
8 (Ebictaleltatlen.) Von Selten des unterzeichneten Kon glichen Ober⸗Landes⸗G kahts 
wird auf Antrag des Offieit Fisch ber Cantonſſt Joſeph Geurlch aus Olbersdorff, welcher 
ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bet den Canton Revifionen nicht geſtell 
hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und 
da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den esſten July c. a, Vormittags un 


= 11 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Weber anberaumt worden, zu ſelbl⸗ 


x» 


gem auf das hiefige Ober⸗Kandes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in bieſem Ten 
nale nicht erſcheinen, auch nicht weulgſtens ſchriftiſch ſich melden; fo wird gegen ihn als 
einen, um ſich dem Kriegsdlenſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscatlon 
feines gegenwartigen als auch künftig ihm etwa zufallen den Vermögens zum Beſten det Fistl 
erkannt werden. Breslau den aten Märg 1818. Be ER 
RE Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
(eEbdtletalcitatlon.) Von Selten des unterzeichneten Königlichen Ober, Landes⸗Gerichts 
wird auf Antrag des Dfficit Fisci der Cantonift Joſeph Ende aus Berehelsdorff, welcher ſich 
vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reolſtonen nicht geſtellt 
bat, zur Nückkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. kande hlerdurch aufgefordert, 
und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 17. Auguſt a. c. Vormittags um 
10 Uhr bor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator v. Saliſch anberaumt worden, zu ſelbigen 
auf das hieſtge Ober⸗LandesGerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Ter 
mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigftens ſchriftlich ich melden; fo wird gegen 1 n als 
einen, um ſich dem Krtegsdienft zu entziehen, Aus getretenen verfahren und auf Confiscatlon 
ſelnes gegenwartigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des gie 
erkannt werden. Breslau den öten Marz 1818, = BEE 8 
a Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerlcht von Schleſien. 


ex (Edictalcitatlen.) Von Selten des unterzeichneten Rönigl, Ober » Landes + Gerichts wird 
auf Antrag des Dffich Fist der. Cantoniſt Haas Zriedrich Schroth aus Gablau Bolfenhapn⸗ 


1 


— 5 


A 
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chen Krelſes, welcher ſich vor mehreren Fäpren belmlich entfernt, vnd ſeſtdem bei den Can 


ten⸗Reviſtonen nicht geßzellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in dle Koͤnlglich Preußiſchen 
Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feinen Verantwortung bieruͤber ein Termin auf 


den 28 ſten Auguſt o. a. Vormittags um 10 Ubr vor dem Obet⸗Landes⸗Serichts⸗Auſcul⸗ 
tator Wanke anberaumt worden, zu ſelbigem auf das Hiefiae Ober: Landes» Gerichts Haus 


vorgelaben. Sollte Beklagter in dleſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht Wenigſtens 
ſchelftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdierſt zu entzeben, 
Aus getretenen verfahren und auf Confiscation feines gegenwärtigen als auch kuͤnft'g ihm etwa 


iufalſenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisck erkaant werden. Breslau ben 17. Mär; 18181. 


Koͤggl. Preuß. Ober⸗kandes⸗Gerſcht von Schleſten. 


858 „(Bekanntmachung ). Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗kandes⸗Gerichts von Nieder⸗chſeſten 


und der kauſitz wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Präftdent v. Selolltz⸗ 
ſchen Erden der öffentliche Verkauf des im Färſtenthum Glogau und deſſen Glogaufchen Kreife: 


in Czauden⸗Recht gelegene Gut Kattſchuͤtz nebſt allen Realitaͤten, Gerechtigkeltem und 


Nutzungen, welches nach der dem bei dem unterzeichneten Ober⸗kandes⸗Gericht ausgehaͤngten 
Proclama beigefügten und zu jeder ſchicklichen Zeit in der Ober⸗Landes⸗Gerichtlichen Regtſtra⸗ 
tur einzufehenden Taxe landſchaftlich auf 14,227 Nthlr. 15 Sgl. abgeſchaͤtzt worden, verfuͤgt, 
und zu Bietungs⸗ Terminen der te April, der Tote July und der zoſte Octo 
ber 181 8 apgeſetzt worden find. Alle beſitz⸗ und zaplungsfäbige Kaufluſtige werten demnach 


Hier durch oͤffenklich vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, von welchen der dritte und⸗ 


letzte petemtoriſch iſt, Vormittags um ro Uhr vor dem Koͤnigl. Oser⸗Londes⸗Glrichts⸗ 


Alſſeſſor Boͤteicher in dem Parthelen⸗Zimmer des hieſtgen Ober⸗Landes⸗Gerichts in Perſon oder 
durch einen gehörig informirten und mit Speclal⸗Vollmacht verfehenen Mandatartum aus der 


Zahl der hileſigen Juſtij⸗Commiſſarien, wozu ihnen fur den Fall etwaiger Unbekaen ſchaft der 


Hoffiskal Dehmel und Juſtiz⸗Commiſſarius Treutler in Vorſchlag gebracht weeden, und an 
deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſchelnen, ihre Gebote zu Protocol zu geben, und hier⸗ 
naͤchſt den Zuſchlag an ben Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen. Glogau den 21, Novem⸗ 
ber 1817. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Nieder-Schlefien und der kauſitz. e 
QAAvertiſſement.) Der Sohn des verſtorbenen Paplerfabrikanten Seyffert zu Suckau, dern 
een Werte Chriſtlan Auguſt Seyffert, iſt per sententiam de publicato. den 27. Maͤr; a: ce. 


für einen Verſchwender oͤffentlich erklart und demſelben die eigne Verwaltung feines Vormoͤ⸗ 


gens und alle Dispoſitlon daruͤber genommen werden. Es kann daher ohne Vorwiſſen und Ge⸗ 


neßmigung des obervormundſchaftlichen Gerichts und des ihm von demſelden zu bestell nden 


Bormundes weder Geld von demſelben geliehen noch an ihn Zahlung geleiſtet oder ſonſt mit ibm 
gültig contrahirt werden, vielmehr werden alle aus ſolchen Geſchaͤften entſtehende Klagen nicht 


gngensmmen werden. Zugleich werden alle etwanige unbekannte Glaͤubiger des gedachten Chris 


| 
| 


Is. 
* 
\ 
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ſtlan Auguſt Seyffert aufgefordert und vorgeladen in termino den 14: Auguſt 1818 Vormittags 
um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Ober⸗Landes⸗Gerſchts⸗Auſcultator Moſig auf 
dem hieſigen Schloß entweder in Perſon oder durch gehörig informirte und legitimirte Manda⸗ 

tarien aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſartlen zu erſcheinen, ihre etwanige Anſpruͤche 
an den Prod igum anzumelden, auch die daräber in Haͤndenſhabenden Documente oder ar dere 
darauf Bezug habende Schriften mit zur Stelle zu bringen und den Rechten gemäß das Wels 

tere zu gewaͤrtigen. Alle diejenigen aber, welche in gedachten Termin ausbleiben, haben zu 


erwarten, daß angenommen werden wird, als hätten fie dem ꝛc. Seyffert erſt nach der Prodi⸗ 


galitaͤts⸗Erklaͤrung creditirt, wenn auch ihre Inſtrumente von älterem Dato ſeyn ſollten, und 
werden alſo, wenn ſie nach Ablauf des anſtehenden Termins ihre Forderungen einklagen und 


bel der Inſtruktlon der Sache das Gegenthell nicht ausgemittelt werden follte, mit Ihren For⸗ 


erungen abgewieſen werden. Wornach ſich jedermann zu achten und vor Schaden zu huͤten. 
Glogau den 6. April 8 rs EN | 
ER Körigh Preuß. Ober⸗Kandes⸗Gericht von Nleder⸗ Schleſien und der Lauſitz⸗ 


/ 


— 


N 


(Ssictalritatlon.) Der abweſende Anton Joſeph Haͤringer von Breslau, oder deſſen zu 
kückgelaſſene Erben werden, in Folge des von den Anverwandten deſſelben gemachten Ankragg 
auf Todeserklärung, hiermit vorgeladen: von lhrem Leben und jetzigen Aufenthalte Nachricht 
zu geben, ſich vor, oder in dem auf den 28. Januar 1819 Vormittags um 10 Uhr ange⸗ 


ellte, sub Numero. 183. eingetragene Anerkenntniß, uͤber, vom Monat Maͤrz 1812? 


8 minii Groß⸗Saͤgeboitz verloren gegangen, und wird ſolches hiermit mortiſielrt, da das uber 
gleiche Beträge ausgeftelite Duplicat dieſes Anerkenntniſſes dem ꝛc. Dominio an die Stelle des 
Erſtern zugefertigt worden iſt. Breslau den 16. May 1818. „ ; „ 


** Au 


5 Re SEE 1337 f VV 
Gleſserderung, ), Lale diesceſgen, welt dis irgend einem Grunde Stifpeit 
E > au 


Schubert gehörige Sachen öffentlich derſteigert, als mehrere neue moderne 4⸗ und 2figige 
Wagen, Droſch ken, engliſche Sattel und Kumter. Fe EDER 
(Rum“⸗Auettion in Stettin.). Am Donnerſtage den 11. Juny o. o. Nachmittags 3 Uhr 
ſollen in Stettin in der großen Oderſtraße im Keller des Hauſes No. 66, Ein Hundert Oxthofte 
beiten Leward⸗ Nun in öffentlicher Auction verkauft werden. 2 5 
Su berkaufen) ſtehen biefelbft- verſchiedene Faͤrberey⸗Utenſilien, vornehmlich: eine 
große küpferne Küpe, ein geoger und ein kleiner kupferner Keſſel, alles in vollkommen gutem 
und brauchbaren Zuſtahde, worüber auf Verlangen in der Schreibſtube des Kaufmanns Herrn 
Carl Fliebrich Neumann auf der. Caclsgaſſe in Breslau nähere Auskunft eitheilt werden 
kaun. Schweionitz den 26. May u . J. G. Scheder feel, Sohn. 
Zu verkaufen) find ein in Federn hängender ö ſitziger Stuhlmagen, und ein Flügel. 
Das Nähere hierüber beim Wirth in No. 411. auf der Nicblai⸗Gaſſe. Ba 
I Wagen: Birfauf) Es ſteben zwei noch wenig gebrauchte Batarden zum Verkauf. Das 
Naͤhere hieruͤber erfahrt man auf der Duͤttnergaſſe in No. 36. . 
( Wagen⸗Verkauf.) Eine vierſitzige Wiener Chaiſe, nebſt engliſchem Geſchirr, ſteht im 
goldenen Scepter auf der Schmiedebruͤcke billig zum Veckauf. Nachricht darüber ertheilt der 
Wirth dafelbſt. Breslau den A Map 1919 8 
( Wagen⸗ und Pferde⸗Verkauf.) Ein von beſter Bauart leichter moderner Bombenwagen 
im beſten Stande, zwei⸗ und vierſitzig, mit zwei fehlerfreien 5 und Sjährigen Pferden von 
mittler Größe, nebſt dazu gehörigen neuen completten Geſchirren, wie auch eine Aſitzige Ca⸗ 
lleſche von etwas alter Bauazt, in Federn haͤngend, find für mözlichft billige Preiſe bald abzu⸗ 
loſſen. Das Naͤhere hieruͤber iſt zu erfragen auf dem Roßmarkte in No. Fc, im Hofe beim 
Hausbätter Weinhold. Derſelbe Haushälter weiſet auch noch ein Haus mit Garten zum 
aldigen Kauf nach. Breslau den 25, Maß 1818. A 


“ 


3 


0 — 


7 


. (pferde Verkauf.) 8 Es ſtehen zwei ſchwarz⸗braune Kutſchen⸗Pferde ohne Fehler, Wallach 
und Stute, erſterer 5 und letztere 6 Jahre alt, zum Verkauf; worüber der Stadt⸗Zoll⸗Einneh⸗ 
mer Herr Fauſt am Schweidnitzer Thore nahere Auskunft. ertheilen wird. f e 
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Anzeige.) Im Gewölbe der Lackir⸗Fabrik, am Naſchmarkte No. 1983, find folgende 
Waren zu feſtbeſtimmten, niedri ch 
Wände zu denſelben Preiſen, wie in der Fabrik ſelbſt, Mozart⸗Flugel und Guitars 
ren, auch zum Vermiethen; Alcoholometer, Thermometer, Lau gen⸗ und Säure 
meſſer; waſſerfeſte ſeinſte Filzhüte, wie auch lackirte Domeſti quen⸗ Hüte; 
feinſte Bernſtein⸗Halsbaͤnder, Mund ſtuͤcke u. ſ. w. zu Fabrikpreiſen; lackirte 
Waaren aller Art; auch werden alte Sachen auflackitt, Aus haͤngeſchilde zu den mög⸗ 


lichſt billigen Preiſen verfertiget, 


gſt möglichen Preiſen zu haben: Tapeten und ſpaniſche 


und Namen⸗Doſen, die bisher mit 1 Rthlr. 8 Gr. Cours 


bezahlt wurden, zu 16 Gr. chemiſche Feuerzeuge und Zuͤnd hoͤlzer; achtes Eau de“ 
Cologne, Eau de Lavande double und ambre; alle Arten Copal⸗ und Ber nſte in Lacke. j 


Anzeige.) Aecht Offenbacher Marocco, das ſchwere Pfund 20 Gr. Courant, und ſchoͤne 


füge Aepfelſinen, das Stuck 4 Gr. Courant, offerirt 


F. A, Hertel, am Sbeater. 


„(Anzeige. Große Maronen, Aepfelſinen, Citronen, tuͤrkiſche Haſelnäſſe und Feigen, 
8 Sud Wiener Chocolade, diverſe Surten Nudeln, Braunſchw. Wurſt, große Datteln, Capern, 
Sardellen, Punſch⸗Eſſenz, Limburger⸗, Holfändifcher: , Schweizer⸗ und Parmaſan⸗Kaͤſe, für 
Provencer⸗Oel, friſcher franzöfifcher Senf in Krauſen, Oel⸗Truͤffeln, franzöf. Eſſig in Flaschen, 


Maraschino, gapreßter und fließender Caviar, marinirte Heringe, Buͤcklinge, Jamaika⸗Rum, 
dverſe Sorten Hamburger Cnaſter, ſo wie auch andere gute Sorten Rauch = und Scpnupftabil, 


und Eigaros, find zu billigen Pre 
(Bekanntmachung.) Extra 


iſen zu haben, auf der Albrechtsſtraße in No, 1401, bel 77 
1 tes F. A. Stenzel junior. . 
feine Roͤmiſche Chocolade, mit und ohne Vanille, ch 


| Spaniſche, Geſundheſts⸗ und Moos⸗Chocolade, ift bei mir in den billigſten Preiſen zu haben. 


Auch kann ich jederzeit allen reſp. 
gekochter Chocolade zu Dienſten ſt 


Bekanntmachung.) Jum b 


benft mit einem wohl aſſortirten 


11 9 5 welche mich mit ihren Beſuchen beehren wollen, uk. 
ehen. u 3 Be 


evorſtehenden Wollrmarktd-empfichtt fich Unksrzeichneter erge, 
Schnittwaaren⸗ Lager, beſtehend in den neueſten glatten und 


gemuſterten ſeidenen, baumwollenen und wollenen Zeugen, ſo wie Roßhaar⸗Zeug zu Stüblen 


und Sopha's, desgleichen großen 
»Schuhen, Handſchuhen, Struͤmp 


und kleinen feidenen, Caſimir⸗ und Tifty⸗Tuͤchern, wie auch 
fen, Welten, Bändern, Tuͤll, Achten Eau de Cologne it, 


Es bittet um geneigte Abnahme und verfpricht die alferbilligften Preiſe a 5 
St J. D. Löwenftein, im Haufe des Kaufmanns Hrn. Loſch am großen Markte No. 6. 
(Anzeige.) Mit allen Nummern achter engliſcher Baumwolle, die ich zum eigenen Ein⸗ 


klaufs⸗Preiſe verkaufe, alle Sorten Seide, Wiener und andere Chocolade mit und ohne, Vanille 


von erprobter Guͤte, empfiehlt ſich zu geneigter Abnahme in den billigſten Preiſen 


8 Wohnungs» Veränderung.) 


EC. Preuſch, Sandgaſſe in Ro, 1598. 165 i 


Meinen reſpectiven in⸗ und auswärtigen Kunden mache ich 


ergebenſt bekannt, daß ich von jetzt an nicht mehr in der Catharinen⸗Ecke am Neumarkte, ſon⸗ 
dern auf der Biſchofgaſſe, zwiſchen der großen und kleinen Durchfahrt, in dem Haufe No. 1267. 4 


5 wohne. 


Wilmſen, Schneider⸗Meiſter. 


5 (Bekanntmachung.) Da mein ef im Herbſt begründetes Etabliſſement mir es unmoglich 5 
machte, fo wie ich wuͤnſchte, meinen werthen Goͤnnern und Freunden zu genügen, ich aber gegen⸗ 


- wärtig mit allen Sorten Kacheln, 
ſehen bin; ſo gebe ich mir die E 


ſo wie mit aͤußerſt ſchoͤn fagonnirten Vaſen und Figuren ber⸗ 
hre, dieſes hiermit denſelben anzuzeigen, und mich zugleich 


einem hochgeehrten Publico 2 5 aller Arten Oefen nach neuſtem Geſchmack hiermit 
Kuh. 


beſtens zu empfehlen. 


mann, Töpfer, vor dem Nicolai⸗hore in No. , 


a = 


A. Milton, wohnhaft im erſten Viertel der Schmiebehtäde in Ne. 191, 


K 
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Be kannkmachung.) Frankenſtein den 2sſten Map 1818. Der Kaufmann J. Fuchs 
555 giebt ſich die Ehre, einem reſp. Handkungs⸗Publico ganz ergebenſt bekannt zu machen, wie er 
un feinem Haufe auf dem Ringe, bei feiner ſchon früheren Handlung, noch eine T abacks⸗ 
Fabrik etablirt hat, und empfiehlt ſich mit allen Sorten von Packet⸗, Rollen⸗ und Kraus⸗ 


TLabacken zur geneigten Abnahme, mit der Verſicherung: daß jeder reſp. Käufer gute Waare, 
muscgglichſt billige Preiſe, prompte und höfliche Expedition erhalten wird. i = 
Anzeige) Einem hohen Adel und hochgeehrten Publies habe ich die Ehre hiermit gehor⸗ 
ſamſt anzuzeigen, mein vollſtaͤndiges Aſſorliſſement der modernſten und geſchmackvollſten ganzen 
und halben Touren für Damen, und ganzen Touren mit gewebten Scheiteln, die ſich vollkom⸗ 
nien mit der Haut aſſimiliren; desgleichen auch fur Herren ganze Touren und alle Arten Plat⸗ 
ten; befonders empfehlen ſich die gewebten Platten durch die kuͤnſtliche Arbeit des Gewebes, 
welches der Haut ganz ähnlich iſt. Ich habe mich beſonders bemüht, die ganzen Touren fo zu 
verfertigen, daß Man fie vorwärts, rüͤckwaͤrts und nach allen Seiten kaͤmmen kann. Ferner 
| ſind eine ganz neue Sorte von Platten fuͤr Herren bei mir zu haben, die durch kein Zwiſchenmit⸗ 


— 


tel auf den Kopf befeſtigt werden; fie find eine neue Erfindung, und auf Reifen beſonders ſehr 
vortheilhaft, weil man fie fo lange auf dem Kopfe behalten kann, ohne zu incommodiren, als 
man will, wenn fie durch den von mir gezeigten Kunſtgriff aufgeſetzt werden. Bei Verferti⸗ 
gung aller Arten von Touren und Platten habe ich die größte Aufmerkſamkeit dahin gerichtet, 
Daß die Transpiration nicht im mindeſten gehindert werde. Fuͤr Damen ſind alle Arten Locken 
bon jeder beliebigen Farbe zu haben: Variére⸗Locken, Locken auf Kaͤmmen, ganze Cosffirun⸗ 
gen auf Kaͤmmen, ohne einen Friſeur zu bedürfen; einzelne Locken, die man unter Bonnets oder 
Hauͤten aufſtecken kann; tire - bouchons à la Ninon. Flechten und Locken verleihe ich auch zu bil⸗ 
ligen Preiſen. Von Damen und Herren, welche außer dem Hauſe cosffirt zu werden oder die 
Haare verſchnitten zu haben wuͤnſchen, nehme ich jede Beſtellung an, und verſichere, mit dem 
groͤßten Kunſtſteiße und prompt zu bedienen. Wenn Herrſchaften auf dem Lande oder in Som⸗ 
mer Logis außerhalb Breslau zu Hochzeiten oder andern Feierlichkeiten coeffirt zu ſeyn oder die 
Haare arangirt zu haben wuͤnſchen, fo offerire ich mich, fie ungeſaͤumt zu bedienen, und jede 
deshalb an nich gemachte Beſtellung aufs beſte zu beſorgen. Ich ſchmeichle mich, durch meh⸗ 
rere Jahre das volle Zutrauen und die Zufriedenheit des hohen Adels und hochgeehrten Publi⸗ 
kums erworben zu haben, und daß meine Arbeit allgemeinen Beifall gefunden, indem ich allen 
Fleiß und Muͤhe daran wende. Wer mich mit geneigtem Zuſpruche beehrt, dem verſpreche ich, 
jede Art Arbeit aufs beſte und geſchmackvollſte zu liefern und verſichere die billigſten Preiſe. Wenn 
ue Herrſchaften Touren oder Platten verfertigt zu haben wünſchen und in einiger Verle⸗ 
genheit find, ſo bedarf ich nur zur Verfertigung der Touren das Maaß vom Umfange des Ko⸗ 
pfes, zu Platten das Modell von Papier geſchnitten, ich kann dann verſichern, daß die Arbeit 
beben ſo vollkommen gut paſſend verfertigt wird, als wenn ich ſelbſt das Maaß nehme; ich bitte 
aber gehorſamſt, mir bei Beſtellung jeder Art Arbeit die Haarprobe beizulegen. Ich cosffire nach 
| Verlangen entweder nach Mode⸗Journalen oder nach eignem Geſchmack, und wenn die Damen 
BVeonnets u. [. w. aufgeſteckt zu haben wuͤnſchen, fo empfehle ich mich ebenfalls, ihnen jede Art 
von Putz guftiög aufzuſtecken; eben fo werden Damen in meiner Wohnung cosffirt und den Her⸗ 
ten die Haare geſchnitten und mit Ruͤckſicht der gewuͤnſchten Bequemlichkeit bedient. Da ich 
ö das Zutrauen der hohen Militairperſonen erworben, indem ich ihnen zur Zufriedenheit die Haare 
arangire, fo lade ich alle ankommende Herren Offtziere hoͤflichſt ein, mir ihr Zutrauen zu ſchen⸗ 
ken; ich laſſe an meinem Fleiße und an bequemer und prompter Bedienung nichts fehlen. Wuͤn⸗ 
ſchen Mädchen das Friſiren, Haarflechten, oder Blumen und jede Art von Putz guſtios aufzu⸗ 
ſtecken, zu erlernen, fo mache ich hiermit bekannt, daß ich darin Unterricht und Stunden gebe, 
auch koͤnnen Mannsperſonen das Haareſchneiden und Arangiren bei mir lernen. Nach dem Re⸗ 
Fupte des berühmten Arztes, des Geheimen Raths und Doctor S. verfertige ich eine 
8 Pomade gegen das Aus fallen der Haare und zur Beförderung des Wachs tthums derſelben. Die 


} 


Rees EIER S N 


. gung und Ai e.) Da ſchon am Kt Winch boshafte We 
Der das Geruͤcht verbreitet, als wenn ich mein Etabliſſement ganzlich aufgeben wüde; fo benach⸗ g 
richtige ich einen hohen Adel und hochzuverehrendes Publikum ganz ergebenft, daß dies keine 4 
weges der Fall iſt, ich im Gegentheile mein Stabliſſement aus der goldenen Krone in die 
Stadt Rom auf der Albkechtsſtraße, der Koͤniglichen Regierung gerade über, verlegt, de 
ſelbe dadurch ungenteht erweitert habe, und im Stande bin, die mich beſüchenzen hochzübelt 
5 l e mit N e e lern den 25ſten May 8 is. . 
8 EN ER ee 5 . 


abe a e 0 ve ibier, Am ae We a 


(Wlederbokte Bitte um S der Anlagen von Os sl 
Durch das immerwährende Abreißen der Geſtrauche und Abſchneiden der fungen f 
Bäume daſelbſt geſchehen faſt taglich Schäden, Der Boſtczer, welcher mit vielen 
Moſten dieſe Anlagen gemacht hat und die ſelben zu erhalten ſücht, erneuert hierdurch 
fein Geſuch um Schonung derſelben, mit der Warnung: daß dDisjenigen: ſich der geſetz⸗ 
lichen Bestrafung ausſetzen Werden, die auf dioſe wiederholte Bitte nicht achten sälteh, 


(Benachrichtigung) Der Afrikahiſche Seelswe, deffen Eſgenthuͤmer das Gluck 
hatte, von Sr. Majeſtat dem Kaiſer Alexander, dem G. v oßfuͤn ſten aan wie auch von 
allen Mein 1 mil einem Beſuch zur. Anſchauung des gedachten feitenen Shi tes beehrt zu werden, 75 
und hohen Beifall erhielt, befindet ſich noch wohl, und geht von Warſchau nach St. Peterr burg ab⸗ 
N ei deshalb zur Nachricht, well ſich das Geruͤchk verbreitet hat, ber Scelöwe ſey id | 


Abfeige-uatier) Eine ausmenblirte Stube, mit und ohne Bette 8 Abt 

i er oer zum Woll emarkte ſogli ich zu besumichhen Biber Alis k ft auf der 01 47 
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Zweite Beilage zu No. 62 der Schleſſſchen pridilegitten Zeitung. 


Vom 30. May 1818.) 3 


((etdictalcitatlon.) Da von Selten des hleſigen Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von 
Schleſten über den in 3580 Rthlr. 4 Gr. beſtehenden Nachlaß des am 23. October 1813 ver⸗ 
ſiorbenen Juſttz⸗Cosmiſſarli Johann Nepomscen Jofeph Auguſt Hoffmann, auf den Ankrag 
des Koͤnigl. Puollen⸗Colleg. Heſelbſt, als ober vormundſchaftlicher Behörde der Hoffmannſchen 
Minorennen, beut Mittag der erbſchaflliche Eiguldatlons⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt; fo wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Aaſprüche zu haben vermelnen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Lendes⸗Gerichts⸗ 
Nath Hrn. Fußrmand auf den 29, Auguf 1878 Vormittags um Uhr anberaumten kiqulugttons⸗ 
Termine in bem. biefigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe perſoͤnlſch oder durch einen geſetzlich zu⸗ 
löſſigen Bevollmaͤchtigten (won ihnen bei etwa ermangelader Bekanntſchaft unter den hieflgen 
| Juſiizj⸗Commiſſarien die Zufti;.Commiffarten Kletke und Koblitz in Vorſchlag gebracht werben, 
an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen,) zu erfcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben 
und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden aber heben zu gewaͤrtigen, 
daß ſſe aller Ihrer eiwunnigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige wis nach Befriesigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig 
bleiben möchte, wir den verwieſen werden. Breslau den 10. April 1818. 5 5 
F Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerlcht von Schleſien. 
K Avertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Pupillen⸗Collegii wird in 
Gemaͤßhelt der HH. 137. bis 142, Tit. 17. P. 1, des Allgemeinen kandrechts den etwa noch un⸗ 
bekannten Glaͤubigern des zu Breslau verſtorbenen Ober⸗Acciſe „Amts Caffirer8 Jacob 
Geoluska die bevor ſtebende She lung der Verlaſſenſchaft unter den Erben hiemft oͤffenelſch be⸗ 
kannt gemacht, um fire etwantgen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar 
in Anfet ung der einbelmiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen Drei Monaten, in Anſehung der 
Auswärtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzelgen und geltend zu machen widrigenfalls 
nach Ablauf diefer Friſten und erfolgter Tbellung ſich bie etwanigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an 
jeden Erben nur nach Berhältniß feines Erbantheils halten konnen. Breslau den 5. May 1818. 
. 8 Koͤnigl. Preuß. Pup llen⸗Collegium von Schl⸗ſien. 
((Etzietalcltatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 
auf Antrag des Officii Fisci der Canon ſt Augufin Baum aus Polniſch⸗Neudorff, welcher 
ſich im Jahr 1807 entfernt, bei den K. Würtembergſchen Truppen Dienfte genommen, und 
ſeſtdem nicht wieder elngeſtellt bat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Mon ten in die Koͤn'gl. Preuß. 
Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 
Aten September c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober- Landes ⸗Gerichts⸗Auſcultator 
Wanke anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hous vorgels⸗ 
den. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, euch nicht wenigſtens ſchriftlich 
ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdlenſt zu entziehen, Ausgetrete⸗ 
nen verfahren und auf Cos fiscatlon ſeines gegenwaͤrtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallen⸗ 
den Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. Breslau den 10. April 18188. 
. f Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
(Gerichtliche Aufforderung.) Alle diejenigen, welche an den verſtorbenen Mauermeiſter 
N ae etwas zu entrichten haben, werden hierdurch aufgefordert, den ſchuldigen Bettag 
innen 4 Wochen ad Depositum pupillare zur Hollandſchen Curatel⸗Maſſe zu offericen, widri⸗ 
genfalls fie deren gerichtliche Einklagung ohne weitere ſpecielle Aufforderung zu gewärtigen bar 
den. Breslau den 5. Marz 1818. Das Koͤnigl. Stadt⸗Walſen⸗Amt. 
> (E:tztalcitation.) Nach dem der Bürger und Tuchmaͤker Schwengler, welcher in Dieter 


8 Diſchaffenheſt bel dem Staat; Magiftrate hieſelbſt eine Amts⸗Laution yon 2:0 Reichstßyaltrn in 


N 
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Ofandbrlefen nlederg legt, diernaͤchſt aber verſtorben, und von beſſen Erben, und namentlich 
155 verwittmeten Schwengler, die Ruͤckgabe gebachter Cautlon 55 200 Rthlrn. kn Pfandbie 
fen verlangt worden; ſo werben allt diefenigen, welche Anſpͤche da an zu haben ver meinen, 
hiermit aufgefordert, ſich mit bieſen ihren an den verſtorbenen Tuchmakler Schwengler In dieſel 
Etgenſchaft habenden Forderungen binnen 6 Wochen, und ſpaͤteſtens in dem auf den 17ten 
July 1818 Vormittags 10 uhr vor dem Herrn Juſtkz⸗Rath Beer anſte denden Liquldg⸗ 
‚etonds Termine zu melden und Ihre Forderungen gehörig nachzuwetſen, widrigenfalls fie nach 
fruchtlsſem Ablauf des Termlus ihrer Anſprüͤche an die von dem verſtorbenen Tuch maͤkler 
Schmengler niedergelegten 200 Rthle. für verluſtig erachtet und an die Perſon der Erben wer 
den berwieſen werden. Decretum Breslau den 6. Januar 1818. ES 
ES Zum Königlichen Gericht der Stadt verordnete Director und Fuß; Rache. 
Oeffentliche Vorladung.) Das unterzeichnete Gerichts⸗Amt ladet den Fuͤſiller Gottfeſch. 
Fuchs, von Weigwitz Ohlzuer Kreiſes gebürtig, welcher im Jahre 1792 von der Garn ſon 
Jauer mit in den damaligen feanzoͤſtſchen Feldzug aus marſchtet IE, ſeirdem aber von feinem 
Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, und feine Erben und Erbnehmer, auf den 
Ankrag ſeiner Mütter, der verwittweten Freigaͤrtner⸗Auszüglerin Marie Eltfabery Fuchs, gu 
bornen Pohlen, hierdurch öffentlich vor, a dato binnen Neun Monaten, und ſpaͤteftens den 
gaſten October d. J, vor Miteag 10 Uhr hieſelbſt in Brieg in der Wohnung des unten genaun⸗ 
ten Juſtitiarit entweder perſoͤulich oder durch einen hinrelchend informirten und leg etimirten 
Mandatartus zu erſcheinen, und von feinem Leben und Aufenthalte ſichere Auskunft zu geben, 
ausbleibenden Falles aber zu gewaͤrtigen, daß er, der Gottfrled Fuchs, durch ein foͤrml ches 
Erkenntniß fur todt erklart und ſein kleines, aus 42 Rehlr. 23 Sgl. 7 O', beſteben des, in 
dem Puptllen⸗Depoſito zu Weſgwitz befindliches, Vermögen feiner Mutter zuerkannt und ve 
abfolgt werden wird. Gegeben Brieg in Schleſten den Sten Januar 1818. ER 
; 3% Graf Pork von Wartenburg Welgwiger Gerichts Auit. Grofe. 
(Ebdketaleitatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Gerichts⸗Amtis wird der Corps⸗ Naht 
Benpold Appelt, aus Spurwitz Ohlauſchen Kreiſts gebürtig, welcher untet dem Koͤnigl. Preuß. 
Jaͤger⸗Corps zu Berlin gedient, feit 14 Jahren aber abweſend iſt, und ſeit dem Jahre 1806, 
Wo derſelbe die Schlacht bei Jena mitgemacht, von ſelnem Leben und Aufenthalt nichts welt 
hat von ſich hören laſſen, auf den Antrag ſelner naͤchſten Anverwandten und Erbnehmer derzeflalt 
hierdurch sffentlich vorgeladen: daß derſelbe oder die etwa noch von ihm zuruͤckgelaſſenen undes 
kannten Erben und Erbneßmer binnen 9 Monaten, und ſpateſtens in termino praeclusiyo b. 
17ten November 1818, Vormittags um 9 Uhr, in ber gewoͤhullchen Gerichtsßelle zu Biſchwißz 
Ohlauſchen Kreife entweder perſoͤnlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeug niſſen von feinem 
Leben und Aufenthalt verſehenen Bevon machtlgten erſchein⸗ und ſich über ſein Ausbleiben ver⸗ 
antworte, widrigenfalls er nicht nur für tobt erklaͤrt, ſondern auch fein in 203 Rthlr. 12 Gr, 
Cour, beftehendes, im bleſigen Depoſtto ie befindliches, Vermögen feinen ſich bereits gemelbe⸗ 
ten naͤchſten Anverwandten zuerkannt, und dafür ang nommen werben wird daß weiter kun 
nähere oder gleich nahe An verwandte und Erbnehmer deffelden exiſtiren. Breslau den aten 
Marz 1818. Das Graf 1 artezburgſche Juſtlz⸗Amt ber Herrſchaften Wanſen 
. Bü hoff. N 5 
(Avertiſſement.) Es werden herdurch bie ſaͤmmtlichen eftvanigen noch unbekannten Glau⸗ 
blger des verftorhenen Johann Ernſt v. Pinoch auf Ozieckowitz, hiefigen Kreiſes, aufgefor⸗ 
dert, ſich bingen kaͤngſtens 3 Monaten mir tdren Ansprüchen an die Verlaſſenſchafts⸗Maſße bes 
Defuncti zu melden und ſolche gehörig zn ſafſiſtclren, wiorigenfalls aber zu gemärtigen, daß 
ſie nach Ablauf dieſer Felſti wegen Iprer Forderungen ſich nur an jeden der zum Theil im Aus⸗ 
lande befindlichen Erben pro rats percepti werden halten können. Pleß den 15. Map 1818. 
ER Fuͤrſtl. Anhalt⸗Loͤthen⸗pleßiſch es Frel⸗Standesberrl. Gericht. Hausleutner. 
„ (Edickalcttatlon.) Der Mauer, Poltrer Joſeph Michalke, ein Sohn des im Jaßr 1815 
hleſelbſt verſtorbenen Auger⸗Erbſaßen, Anton Michalke, welcher vor etwa 13 Jahren in der Ge⸗ 
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len ven Warſchau gearbeitet und bel einem Tburmdau mik dem Geräte herantecgefalen ſeyn 
. e auf Antrag feiner Geſchwiſter, und da über feinen vermuthlichen Tod keine 


ger iſſe Nachricht gu er halten, vorgeladen, ſich in termine den sten März 1819 Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarlus Schulze in der 
Kanzley des unterzeichneten Gerichts zu melden und weitere Anweiſung zu gewärtigen, widri⸗ 


genufalls er bet feinem Ausblelben durch Erkenneniß für todt erklärt und fein etwaniges Vers 


mogen feinen ſich gemeldeten e Verwandten zugeſprochen werden wird. Trebnitz den 


6. May 181% f Königl. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stifts⸗Süter⸗ 
(Bekannktmochung.) Ju dem Hppotheken⸗Buche des Dorfes Beerwalde Muͤnſterberger 
Kreiſes befindet ſich auf dem sub No, 4, bezeichneten Banergufe aus der Befizeit der Thereſts 
verwittweten Barſch Aubrica III. gerichtlich verſicherte Schulden woͤrtlich eingetragen: 1) an 
die Kirche zu Berrwalde d. d. 1738 den 8. July, 200 Thlr. ſchleſ., 2) dito 1742 den 1. Januar, 
170 Thlr. fihleh, 3) dito im Jahre 1750, 3000 Thlr. ſchleſiſch; ferner in demſelben Hypo⸗ 
then⸗Buche auf der sub No. 33. bezeichneten Gartner ſtelle aus der Befigzelt des Caspar Joſeph 
Theiner und Johann Chriſtoph Stiller Rubrics III.: 1) den 16. Februar 1774 an die Kirche 
in Beerwalde a 6 pr. Et. 100 Thlr. ſchleſ., 2) desgleichen für dieſe Kirche, laut Judtcial⸗Hh⸗ 
potpeke d. d.. den 25. März 1780, 250 Tblr. ſchleſiſch. Endlich iſt in dem gedachten Hypothe⸗ 
ken⸗Buche auf dem mit No. 52. begrichneten Bauergute aus der Beſitzzeit des Johann Ehrlſtoph 
Stiller Rubsica III. eingetragen: No r. an die Kirche zu Betrwalde, d. d. T. Januar 1740, 
300 Thlr. ſchleſtſch. — Die Vorſteber des Beerwalder Kirchen Aerarti haben, vermoͤge gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 6. Map c. über die Zuruckzablung dieſer Capitalien nebſt Zinſen quit⸗ 


Het, und die dies fälligen Inſt t umente, weiche verloren gegangen, amortiſirt. Es werden biers 


nächſt im Antrage der jetzigen Beſitzer der genannten Grundſtͤcke, Behufs der gerichtlichen 


Amortlſatlan der quäft. Hypotheken ⸗Jaſt umerse, alle dieſenigen, welche daran und an die da⸗ 


zue ch beſagten Capitallen als Eigenthiimer, Eeffionarli, Pfand⸗ oder fonſtige Briefs, In ha er 


Anſpruch zu machen haben, aufg fordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in termıno den 


zten September e. Vormittags ro Uhr dlef ihre Anſprüche per oͤnlich oder per Manda⸗ 
tarium, wou den Unbekannten der Herr Inſtiz Sesretaie Vogel hleſeldſt vorgeſchlagen wied, 
in der biefigen Standesherrlichen Juſtiz⸗Canzley anzumelden und zu verlfictren, bel ihrem 
Nichterſchelnen ober unterlaſſener Azmeldung aber zu gemärtigen, daß fie mit ihren etwanni⸗ 
gen Anſpruͤchen an die verloren gegangenen. Juſtrumente und die davurch beſagten Capltallen, 
fo wie am die dalͤͤr ve: plan deten G' undſtuͤcke, p aͤcludirt, und ionen deshalb eln ewiges Still⸗ 
ſchweigen aufe legt, auch dieſem zufolge die Loͤſchung dieſer Jatzbulsta im Hypotheken⸗Buche 
berfuͤgt werden wird, Fra kenſtein den 16. May 18 83. f N 
8 Das Gerſchts⸗Amt der Standesberrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 
AuAvertiſſement.) Auf den Grund des §. 422. Abſchnite 6, Tit. 1. Th. II. des Allgemeinen 
Landrechts wird hierdurch zur offentlichen Kenntulß gebracht, daß der hieſige Königliche Accifer 


Auffeher Gottfried Ebeling mit feiner Braut, Marta Eltſabetd verwittweten Waltber, gebor⸗ 


Rn 


nen Muͤcke, biefelbft, die hier unter Cheleyten eingeführte Guͤtergemeinſchaft durch einen Ver⸗ 


trag gänzlich ausgeſchloſſen haben. Oh lau den sten May 1818. 


2 Königl. Preuß. Stadt; Grit, 
(Avertiſſement.) Dem Pabliko wind hlermit bekannt gemacht, daß die Müller Frantz 


Hass ſchelſchen Eheltute zu Deutſchwette v. Maubeuger Anthells bei ihrer Verhelrathung dir 


u Deukſchwette unter Eheleuten geltende Guͤtergemeinſchaft durch einen Vertrag ausgeſchloſſen 
daben. Neuſtadt den 21. April 1818. 3 N x 2 

Das o. Maubenge Deutſchwetter Juſfiz⸗Amt Hauenſchild, Juſtitlar. 
1 (Betrifft die Anlegungeeiner Mühle.) Der Pacht ⸗ Müller Anand Ludwig 
uu Mayfritzdorff beabſichtiget, auf einem 360 Schritte von Follmersdorff hieſtgen Kreiſes ent⸗ 
ſernt liegenden Wieſenflecke, die alte Aue genannt, eine Mahlmuͤhle anzulegen In Ges 


mäßheit des Ediets vom 28, October 1810 werben daher alle diejenigen, welche ein gegründetes 


1 


diesfälliges Widerſpruchs⸗Recht zu haben vermeinen, hiedurch aufgefodert, ſolches inner 3 
acht Wochen prächufivifcher Friſt, von dem Tage dieſer e e an, e 
widrigenfalls fie damit nicht weiter geboͤrt, und auf Ertheilung der nachgeſuchten diesfaͤllige 
Erlaubniß für den ze, Ludwig hoͤhern Orts angetragen werden wird. Frankenſtein den rden 
Mi 18 8 un Kaoöönigl. Landrath. v. Dresky. 
(Avertiſſement.) Wir zum Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſchen Fͤrſtenthuns⸗Geiicht 
verordnete Präſident und Raͤthe machen hierdurch bekannt: daß, auf den Antrag des Curg⸗ 


toris der v. Forcadeſchen Concurs Maſſe, das zu gedachter Maſſe gehörige, in dem Fuͤr⸗ 
ſtenthume Oels und deſſen Oels Bernjtantichen Kreiſe gelegene, freie Allodial⸗Ritter⸗ 
gut Schleibitz, welches. befage der bei dem Furſtenthums⸗Gericht allhier ausgehängten 
und in den Partheien⸗Zimmern nachzuſehenden Taxe nach landſchaftlichen Detaxations⸗Prin⸗ 
cipien auf Sieben und Sechszig Tauſend Ein Hundert und Sieben und Achtzig Reichstaler 
29. Sgl. abgeſchaͤtzt iſt, im Wege der Subhaſtation veräußert werden ſoll. Wir fordern 
demnach alle dieſenigen, welche das Gut Schleibitz zu beſigen fähig und annehmlich zu bes 
zahlen vermoͤgend find, hiermit auf, in den augeſetzten Bietungs⸗Terminen, den Iten 
März 18 18 und den zcſten Map 1818, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Ler⸗ 
mine den Zweiten September 1818, vor dem ernannten Beputirten Herrn Juſtiz⸗ 
Rath Wiedeburg in den Zimmern des Fuͤrſtenthums Gerichts allhier in Perſon oder durch 4 
gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und zu gewärtigen, daß del 
Zuſchlag dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen und auf die nach Ablauf bes letzten, pere 
koriſchen Termins etwa eingehende Gebote ohne Genehmigung der Ereditoren. und des ihre 
Rechte vertretenden Euratoris keine weitere Ruͤckſicht genommen werden wird. — Zugleich 
machen wir aber auch dem Königlichen Kammerherrn Friedrich Wilhelm Erdmann Ernſt 
von Forcade, als eingetragenem Gläubiger, da uns ſein Aufenthaltsort e 
hiedurch die vorgedachtermaßen angeſetzten Termine zu Subhaſtation des Ritterguts Schlei ig. 
bekannt, und laden ihn ein, in dem gedachten Bietungs⸗Termine entweder in Pekſon ode 
durch einen Mandatarium zu erſcheinen, im Fall ſeines Ausbleibens aber gleich den uhr 
gen etwa ausbleibenden Real⸗ Gläubigern zu gewärtigen, daß dem Mieifibietenden nicht r 
Fer Zuſchlag ertheilt, ſondern nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchillings die Loͤſchung der 
faͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letz⸗ 
teren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt wer 
den wird. Oels den 21ſten October 1817. 5 a 
UT Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſches Fürftentbums »Gerih, 
(Subhaſtation.) Das Königlige Gericht ber Kreis⸗ und Jurniedlat- Stadt Gleiwig ſub⸗ 
aſtirt in terminis den 29. Junh a. c., den 29. July c. und peremtorie den 31. August dr 0 
auf den Antrag ber Curakel des Seifenſieders Hawrannek, beſſen sub No. 23, am Kluge bele⸗ 
genes Haus, welches nach der gerichtlich aufgenocamenen Tax auf 1790 Reichsthaler 8 gule 
Grocchen Courant gewuͤrdiget worden. Es werden hierzu alle Kaufluſtige unter der Verſſche⸗ 
rung eingeladen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchiag unter nachfolgenden Bebin⸗ 
gungen: 1) baare Einzahlung des Kaufgeldes ad Depositum, 2) Einwiligung des Haus⸗ 
befigers. in den Zuſchlag, 3) Uebernahme der Subhaſtations⸗Koſten, ſogleich erfolgen fh, 
Gleiwitz den 17. Mop 1818. S Koͤnigl. Preuß. Stast Gericht. 
(Avertiſſement.) Nimptſch den zoften März 1818. Bel ufs der Erbthellung ſub haſtſrk 
unterzeichnetes Gerichts⸗Amt die zu Klein⸗Ellguth Nimptſcheſchen Krelſes belegene und auf 
1265 Nihlr. 10 fgl. Cour gewürbigte Göhlelchſche Frelgärkger⸗Stelle, beſtiumt termioum li- 
citationis auf ben 16ten Junp 1818, Vormittags um 10 Uhr, wo Kaufluſtige in der 
gerichtsamtlichen Kanzlei zu Klein⸗Elguth ſich einfinden, und den Zuſchlag gegen des Meiſtge⸗ 
bot mit Enwilligung der Erben gewärtigen konnen. — Auch haben ſich die Real Pratendenten 
mlt ihren Anſprüͤchen in eben dem Termine Bei Verkuſt ihrer Forderungen zu melden. 
Das Graͤflich v. Pfeil Kleln⸗Ellguther Gerſchts⸗Amt. Wulle, Juſiſt. 
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2 (Subhaftatlon.) Camenz, bei Frankenſtein, den zten April 1818. Wegen Nichtfohlungs⸗ 
* nher 58 Auguſtin Theinert zu Hemmersdorff, wird deſſen sub No. 48: daſelbſt gelegene 
und am 18. Februar v. J. auf 200 Rehlr. Courant geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, im Wege dee norh⸗ 
wendigen Sübhaſtation⸗ in termino unico keitationis den 13ten July d. J. verkauft werden. 
Es werden demnach zahlungs faͤhige Kaufluſtige hlerdurch aufgefordert, in dieſem Termine 
Vormittags um 9 Uhr im hleſtgen Seſſtons⸗ Saale perſoͤnlich zu erſcheinen, ihre Gebote abzu⸗ 
geben, und den Zuſchlag an den Beſtbietenden zu gewaͤrt gen. ER Se = 
Dias Gericht der Koͤn gl. Niederland. Herrſchaft Camenz. Rother. Kahriger, 
Bekanntmachung.) Die in hieſiger Stadt neu erbaute maſſive Brauerey, nebſt Malz⸗ 
Stube, Darre und Wohnungsgelaß, wie auch aller dazu ‚gehörigen Gefaͤße, ſoll im Wege der 
oͤffentlichen Licitation auf mehrere Jahre verpachtet werden, und find zu dieſem Ende die Lizita⸗ 
tions⸗Termine auf den Sten, den Iten und den 22 ſten Juny C. a, allhier anberaumt, in wel⸗ 
chen der lizitationsfaͤhige Meiſtbietende die Pacht unter Vorbehalt der Genehmigung Einer Ke⸗ 
niglichen Hochloͤblichen Regierung zu Poſen, erhalten wird. Die Bedingungen, unter welchen 
dieſe mit dem 1. July e. angehende] Pacht Übernonmen werden kann, werden auf Erfordern 
in der Magiſtrats⸗Kanzlei vorgelegt werden, und da zu dieſer Brauerey 32 Schankſtaͤtten ges 
hoͤren, ſo hoffen wir, daß dieſe Bekanntmachung zahlreiche Licitanten zur Uebernahme der Pacht 
veranlaſſen dürfte, Oſtrowo im Groß⸗Herzogthum Poſen den 21. May 1818. 3 
. re: Der Magiſtrat, 
( Gaſthofs Verkauf.) Ich bin geſonnen, meinen zu Aufhalt bei Parchwitz an der Oder 
belegenen Gaſthof, wozu das freie Schlachten und Backen, ein bedeutender Ausſchank, doch 
aber vom Parchwitzſchen Amts⸗Getraͤnke, imgleichen binlänglicher Wieſewachs, ſowohl zum 
wirthſchaftlichen Bedarf, als auch fuͤr einkehrende Fuhrleute, fo wie an Ackerland zu wenig⸗ 
ſtens 24 Scheffeln Ausfaat guten tragbaren Bodens, imgleichen eine Oderfaͤhre mit den dazu 
bensthigten Geraͤthſchaften, und eine ſchoͤne und bedeutende wilde Fiſcherei gehören, freiwillig an 
den Meiſtbietenden und Beſtzahlenden zu verkaufen. Ich habe hierzu einen Termin auf den 
Aten Juny d. J. anberaumt, und lade alle und jede, welche zum Beſitz dieſes Gaſthofes 
und der dazu gehörigen Oder⸗Faͤhre und Fiſcherei faͤhig und zu zahlen vermoͤgend find, hiermit 
vor, ſich an gedochtem Tage früh um 10 Uhr bei mir in Aufhalt ‚gefalligit einfinden und das 
bei gewärtigen zu wollen, daß ich nach eingeholter Zuſtimmung meiner Real⸗Glaͤubiger dem 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden meinen Gaſthof, der übrigens nicht laudemial iſt, und täglich mit 
‚feinen Realitäten bis dahin von mir gezeigt werden kann, ablaſſen werde. Aufhalt bei Parch⸗ 
witz q. d. O, den 18. April 1818.4 Carl Speer, Gaſtwirth. 5 
(Verpachtung oder Verkauf.) Das Dominium Piſchkawe Oelsniſchen Kreiſes, an der 
Straße von Breslau nach Bernſtadt gelegen, wuͤnſcht die daſige Brau⸗ und Branntweinbrenne⸗ 
key⸗Gerechtigkeit nebſt Zehn bis Hundert Magdeburger Morgen Ackerland zu verpachten oder auch 
zu verkaufen. Eben daſelbſt iſt auch ein neu erbautes maſſives Wohnhaus nebſt Scheunen und 
Stallung, in Verbindung mit Aeckern, als ein Frepgut zu verkaufen. Die näheren Bedingun⸗ 
e zahlungsfaͤhige Käufer am Orte ſelbſt bei dem daſigen Wirthſchafts⸗ Beamten 
erfahren. 8 „ SED 
Schanfvieh:Berfauf,) Auf dem Domainen⸗Amte Nimkau Neumarktſchen Kreifeg 
ſtehen noch 400 Stück gute Zucht⸗Mutterſchaafe zum Verkauf. N er 
Auction.) In dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gecichts⸗Hauſe ſollen den 1. Juny a. o. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, und folgende Tage, verſchiedene Effeeten, als: drei Trompeten, namlich 
zwei ſilberne und eine verſilbert meſſüngene, Porzellain, wobei ein Tafel⸗Service von weißem 
Porzellain, Glaſer, Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausgeräthe, worunter eine Floͤten⸗ 
I uhr, Klei ungsſtuͤcke, ein ganz gedeckter und ein Wurſtwagen, öffentlich an Meiſtbietende gegen 
gleich baare Zahlung in klingendem Preuß, Csurant verkauft werden. Breslau den 18ten 
May 1818. i a LEE 
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 Bole-Verfauf,) Eine Züche Lammwolle und eine Zuche einſchuͤrige Woge ſind zu ver⸗ 
Fauſen auf dem Buͤrgerwerder in No. 10377 I er „ RRIREN 
(Anzeige.) Neuer Ruſſiſcher Leinſaamen in dilligſten Preiſen, ſo wie auch gut geruheter 
jähriger, iſt in Conſignation bei Luͤbbert et Sohn, Junkerngaſſe No. 604. nahe am Salze 
einge. Erforderlichen Falls wird guter Flachs dagegen ſtatt baar Geld angenommen 
( (Bauholz Verkauf.) Eine Parthie von circa 500 Stammen, Balken, Riegel und Spar⸗ 
ren, it biktig abzulaſſen. Das Naͤhere Junkerngaſſe No. 503. ; : Es 
(Meubles - Anzeige.) Da wir zu unferm Magazin noch mehrere Pieten genommen, und 
as mit guten, ſowohl von Magahony⸗ als auch von inländifchen Hoͤlzern gearbeiteten Meu⸗ 
bles zur Auswahl beſetzt haben; ſo empfehlen wir uns hiermit einem hohen Adel und hochge⸗ 
ehrten Publikum, und bitten um geneigten Zuſpruch, indem wir gute und billige Arbeit verſichern. 
Die Inhaber des Meubles Magazins der Tiſchler⸗Meiſter, auf der Altbuͤßer⸗Gaſſe 
ner No. 1679. im rothen Stern. ö ; 5 
(Bekanntmachung.) Gebruͤder Butzky, in No. 578. am Ringe, dem Fiſchmarkte 
Seer empfehlen ſich bevorſtehenden Woflemarkt mit allen Gattungen Seide, Gold⸗ und 
ilber⸗Geſpinnſt, zum Häkeln Cannava, aͤcht engliſch baumwollenem, fo wie auch aͤcht gefaͤrb⸗ 
tem und weißem ſchaafwollenen Strick- und Stick⸗, und roth tuͤrkiſchem Wuͤrk⸗ und Zeichnen⸗ 
Garn, weiß baumwollenen Gardinen⸗Franzen, Petinet und pommerſchen Spitzen, aͤchten oſt⸗ 
indiſchen Rankings, daͤniſchen und glacirten langen und kurzen Handſchuhen, verſchiedenen ſei⸗ 
Wieden euhhen, gedrehtem und offenem Cameelhaar, und verfichern die moͤglichſt 
billigſten Preiſe. ET er RE 4 95 
( Gekanntmachung.) Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich ganz ergebenſt an, daß 
ich mein in Seiden⸗, Baumwollen⸗ und Wollen⸗Waaren beſtehendes Lager zu den billigſten 
Preiſen aus verkaufe. Breslau den 27. May 1818. N . 
at 25 „Ferſt Philippfohn, am Salz⸗Ringe in No. 571. 
(Bekanntmachung.) Unterzeichneter empfiehlt ſich ganz gehorſamſt allen denen, welche 
diefen Sommer nach Salzbrunn zur Kur zu kommen gedenken, auf dag angelegentlichſte, 
ulld verſpricht die beſte, puͤnktlichſte und billigſte Bewirthung. Salzbrunn den 21. May 181% 
5 a RE Carl Scholz, Speiſewirth zu Salzbrunn. 1 
(Penſtons⸗Anzeige.) Da mehrere auswärtige Eltern, welche gefonnen find mir ihre Kin⸗ 
ver in Pflege und Unterricht anzuvertrauen, den Wunſch geaͤußert haben, ſich von der Art mei⸗ 
nes Unterrichts Überzeugen: zu können; ſo lade ich ſie hiedurch zu meiner am aten Junp vorzu⸗ 
nehmenden Prufung ergebenſt ein. er Bar 
Kletſt, Prof. der franzoͤſiſchen Sprache und Vorſteher einer Erziehungs⸗Anſtalt, 
g Schmiedebruͤcke in den 2 Polacken. 3 . 
(penſſons⸗Anzeige.) Ein füille Familie wünſcht 2 oder 3 Knaben gegen billige Entſchüͤ⸗ 
digung in Penſion zu nehmen. Nähere Nachricht giebt der Agent Herr Büttner, in den 
fieben Sternen auf der Kupferſchmiedegaſſe. s f b 
(Dienſtgeſuch.) Ein unverheirathe zer junger Mann ſucht ein baldiges Unterkommem als 
Sekretär oder Aktuarius. Das There über deſſen Qualifikation und geleiſtete Dienſte bei dem 
Agenten Muͤller, äußere Ohlauer Straße in Mo. 1166. ER 
(Zu vermiethen und zu Johannis zu beziehen) fin auf der Catharinen⸗Gaſſe in No. 1367 
Par terre zwei gl oße, lichte, gewölbte Stuben nebſt Alrove, und einem von der Straße herun⸗ 
ter zu gehenden Keller z desgleichen auf der Schuh bruͤcke in No. 1704. zwei Stuben. nebſt Altove 
im dritten Stock Ueber beides das Nähere in No. 1704. eine Stiege hoch. ER 
(Zu vermiethen.) Auf der Albrechts⸗Straße in der goldenen Mu ſchel, No. 130% iſt f 
din meublirtes Jimmer 2 Stiegen hoch vorne heraus zu nermiethen, den . Juny zu beziehen, 
und das Nähere daſelbſt zu erfahren Me RE 
ale Abfleige Quartier.) Auf der Schuhbrücke in No. 7794 eine Stiege hoch vorn her⸗ 
aus iſt eine meublixte Stube, mit oder ohne Betten, auf bevorſtehenden Wollemarkt abzulaſſz ne. 
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5 Aber das Verhaltniß der Redece tons Münze zur Nominal⸗ Münze und umgekehrt der No⸗ 
minal⸗Muͤnze zur Reductions⸗Muͤnze, von 1 Denar bis 20000 Rihle., nach 
Silbergroſchen und guten Groſchen berechnet. N : 


Dieſe Tabelle, von welcher, am fie desto bequemer zum Gebrauch zu machen, mehrere Exemplare auf 


Pappe geisgen worden er iſt für dem Geſchaͤftsmann, und. befonders-fär den Käufer ard Verkaͤufer, von 
\ entſchledenem Nutzen, Indem Ne dem eines oder dem andern auf den erſten Blick richtig zeigt, was er in 
der einen oder der andern Geldfert? zu zahlen oder zu empfangen hat. Sie iſt auf großes ſtarkes Noyal- 
| Schreibpapier fauber gedruckt, und auf Pappe gezsgen für 10 fgr., unaufgegogen aber für 5 far- Et. zu haben. 
ö 


Auch ſiad baſelbſt folgende ſehr brauchbare Schriften für beigeſetzte Preiſe in Courant zu bekommen: 
Schmidt's, E. W., fortgeſetzte praktiſche Verſuche beim Brandtweinbrennen und Bler⸗ 
brauen in den Jahren 1813, 1814 und 1815 nach den neueſten Erfahrungen ER 


8 Aber : f 
den Meiſch Erwärmer, deſſen zweckmäßige Form in alen Verhältniſſen, und in welchen Graden ſich die 
Meiſche erwärmen fell, um mit allen Vortheilen höchſtmoglich auf die Ausbeute zu wirken, Als Anlei⸗ 

tung zum richtigen Betfiebe beim Brennen des Brandtweins von Roggen, Kartoffeln und andern der 
DOsfonemie suträslihen zackerbaltigen Subſtanzen. Ferner über die deim Bierbrauen nötbige Berechnung 
in allen Verhaltniſſen: and wie ein Brauer ſich ſicher kontrolliren, und immer gleich gutes Bier erzen⸗ 

u konne. Als Anleitung zum richtigen Betriede deim Bierbrauen; nebft mebreren wichtigen Gegen⸗ 
anden, das Brauen der feinen Biere, ſo wie die Erzeugung einiger künſtlichen Bierarten aus Kartofe 
feln, Runkeln und Runkelſpfup betreffend; nebſt Beifügung der im Auftrage bearbeiteten gutachtlichen 
Vorſchlaͤge in Hinſicht auf die Erreichung des Blaſenzinſes, auf dem platten Lande und in den Städten, 
fo wie auf die Verbeſſerung der alten Brenn- und Brauereien und deren Geraͤthſchaften. A 
1 In zwel Abthetlangen. gr. 5. 1 RNehlr. 16 ſar. 
Aueber die Pocken der Schaafe und Über die bewährteſten Maaßregeln 
die zuweilen großen Verheerungen dieſer Laänderplage zu befhrän- 
ken. Von G. P. Mogalla. Zweite erweiterte Ausgabe. Nebſt einem Anhange: 
„uͤber das Maul⸗ und Fußweh bei dem Rind⸗ und Schaafvieh.“ gr. 8. Preis: 10 fgr, 
Dieſe kleine, g halt golle Schlift, in wacher über die Natur und den Verlauf der Schaaſpocken Seuche, 
ſo wie uber die zweckmäigſten Mittel, derſelben theils vorzubeugen, tbeils ihr Einhalt zu thun, der Here 

Verfaſſer das Wicktigße in Erinnerung bringt, wird immer von entſchiedenem Nutzen enn, und Fans 

daher den Schärereibefigern empfohlen weiden. 


Riemiſch⸗Leopoldtiſche praktiſche Landwirthſchaft, oder Leopoldts 
landwirthſchaftliche Grundſätze, mit den neuern vereinigt, für Deutſche 
in und außer Deutſchland. 5 Theile. Mit Darſtellungen und Tabellen. gr. 4. 


N f : 2 5 4 Rthlr. 15 ſgr. 
Hbpbnerachtet das Pudlieum, vorkäglich das laudwirthſchaftliche, ſchon zu wiederholten Malen mit dem Sion 
Dieses ſo brauchbaren praktiſch⸗ökonomiſchen Werks bekannt gemacht worden ift: fo verdient dennoch ein Buch wie Dies 
fle, das durch die Anwendung der mit md flichſter Dentlichkett und Grundlichkezt darin vorgetragenen landwirthſchaſt⸗ 
chen Grun füge für den Oekonomen von ausgebreitetem Nutzen ſeyn maß, eine nochmalige angelegentilche Em 
dfehlung, Leopoldt, der große Reformezor in der Oekonomie in Deutſchland und Vater der deutſchen Oeksnomen, 
peakbeltete fein Werk über die praktiſche Landwirihſwaft erſt nach 30 Jahren feiner ökonomiſchen Kaufpahn, eins 
lehnte dazu nichts von feinen Vorgaͤngern, fondern ſchrieb blos, was er fetbft in dieſer Rehe von Jahren er fahr 
zen hatle, und fe erwarb ſich daſſelbe gleich bed feinem erſten Erſcheinen den Ruf und das Unfepen eines 
klaſfiſchen Werkes. Nach mehreren wiederho.t vergrfferen Auflagen davon wurde daſſelbe felten, und blieb 
auf dieſe Art den jüngern Dekonomen beinahe unbekamt, bis der als Landwirth ruͤhmlichſt bekannte Herr Com⸗ 
miſſionsrat) R tem deſſen Umarbeitung übernahm. Durch eine Bemäbung if dieſes alte e Werk, weiches 
ps viele Compflatoren durch feine Selten belt heimlich benußt haben, mit allen dis jetzt in der Oekonomie gemachtes 
Erfahrungen und mit Berichtigun en und Zuſätzen bereichert, in elner für die neueren Zeiten gefälligerm Form wie⸗ 
Der erſchleren, und giett einen Beweis, daß manche jetzt ſo ſeht gepiieſenen engliſchen Werke in dieſem Fach nach 
deutſchen Ausnpungen geforme find, und daß es, ven einem alten deutſchen Oekonomen dereits aufgestellte, Grund 

ee enthalt, die man felt einiger Zelt durch den vielen Farm zur Verbeſſerung der deutſchen Laudwerihſchaft nur bey 
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orofifcien Defonsmen-fucien zu wüſſen glaubte, Uebrigens iß dieses Werk durch Die Faßlichfeit feines Domme 
für jeden Ruſtiealbeſitzer verſtaͤndli tt. 15 f ’ 1 
Brieger's Tabellariſche Ueberſicht und Darſtellung aller, in jedem 
Monate vorkommenden landwirthſchaftlichen Geſchäfte, für 
Guesbeſitzer, Pächter, Wir ehſchafts⸗ Beamte, Forſtleute, Voͤgte, Schaͤfer, 
Gärtner und Jager; brauchbar für jedes Jahr in Schleſien und in den benach⸗ 
i barten Ländern. 6 Tabellen in gr. Foſio. 27 15 for, 
Der Herr Verfaſſer, der ſich durch mehrere Scheiſten um das oͤkonemiſch“ Publikum beſonders werdieng 
gemacht, hat durch die Herausgabe dieſer ſelbſt für Lapen fo nuͤtzlichen Tabellen aufs neue bewieſen, 
wie viel ihm an der Verbreitung landwirthſchaftlicher Kennteiſſe, wie al ch Daran gelegen ey, dem au- 
gebenden Landwirthe feine Geſchaͤſte zu erleichtert“ Alles mas dem Lettern in jedem Monat obliegt / fit: 
det man hier in gedrangter Kürze angezeigt, und ſind daher dieſe Tabellen mit Recht jedem Gute beſizer 
116 Vertheilung unter ſeine Amtlente zu empfehlen; auch demjenigen, welcher niit den landwirthſchaft⸗ 
lichen Geſchaͤften ganz unbekannt iſt und ſich eine Ueberſicht der in jedem Mengt durchs ganze Jabk vor 
fallenden landwirthſchaftlichen Arbeiten verſchaffen will, werden fie als nützlicher Leitfaden von großem 
Nitzen fe > = SE 
Brieger's, G., das Wiſſenswürdigſte aus der proktiſchen Haus, und 
Land⸗Wirthſchaft, oder: jährliche Beſchäftigungen des rational 
praktiſchen Haus⸗ und Land⸗Wirthes. gr. 8. 2 Rh 10 ſht. 

spafetbe Gebunpen > 2 2 Ahlers far. 
Der Name des allgemein befannten und geſchaͤtzen Verſaſſers allein konnte ſchon his kelchend ſeyn, 
dieſe in aller Ruͤckſicht fo nützliche Schrift, worin ein durch Erfah ung geprüftes Urthell und der Fo, 
gallg mit dem Zeitalter, in Hinſicht auf die neuen Entdeckungen in der Oekonomie, ſich deutlich au, 
sprechen und Ideen in Eirculation gebracht werden, die dem geüßten fowohl als angehenden YKandmirthe 
neue Anſichten g⸗währen und ihn ſicher leiten, zu empfehlen, wenn es nicht auch ihre Reich bath kot 
And gedrängte Gruͤndlichkeit thaͤten, die ſich dem rational praktiſchen Wiethe auf Jeder Seite darſtellen, 


Heber keinen wichtigen Gegenſtand der praktiſchen Haus und Landwirtöſchaft wird det L’jer darin unh 
ftiedigt gelaffen, und es verdient dieſe Schrift das tägliche Handbuch des auzübenden Oekone mes zu en 
Man enthält ſich, ein Mebreres zu ihrer Empfehlung zu lagen, und bemerkt nur noc, daß ſie auc 
„bush typographiſche Vollen dung ſich vortheilhaft austeichnet. 1 

Briegers, G., allgemelner vollſtändiger Ackerkatechlsmus zum Gebrauch angeb ender Wirth⸗ 

ſchaftsbedienten und bes gemeinen Landmannes, auch allenfalls zur Unter welſung dae 

Jugend in den kandſchulen. Zuerſt herausgegeben vom Ver faſſer der Berliner Beitrag 
ge (b. Beneckendorf). 2 Bande. Dritte ſehr verbefferte und vermehrte Auflage. ge; 8. 
2 Rthlr. 15 ſar. Gebunden in zwei Banden 2 Rthlr. 25 gr. x os 

Auch unter dem Titel: a 28 j 

N e Unterricht über den praktiſchen Ackerbau fuͤr denkende Landwirthe aus allen 
Staͤnden. RER ; a 5 5 

Unter den Tandwirthfchaftlichen. Schriften, welche in den drei verfloſſenen Decennien in unergroße? 
Menge die landwirthfchafslihe Welt überſchwemmt und beinigefucht heben, haben ſich die Schritten dat 
Verſterbenen Mrafidenten v. Benekendorf auf eine ſebr wortheilhafte Art ausgezeichnet, Sie enthalten N 

viel klein ſcheinende Dinge im praktiſchen landwirthichaftlichen Lehen, die in Der Wirthſchaftofuͤhrung dt 
beobachten, es durchaus nothczendig iſt, und auf dle mau nur ſtoßen kann, wenn man ſelbſt zaktitet 
if, die alſo nur von der Praxis ſelbſt abftrahirt werden können. In einem vorzüglichen Grade führt 
dDieſen Stempel der Vrayis vorſtehend angezeigtes Werk. Es enthält einen wahren Schatz von landmith 

ſchaftlichen Wahrheiten, Die. felhft der gemeinſte Baner nicht entbehren kaun. Der erſte Theil handel f 
vom Ackerbau und deſſen Erzeugniſſen, der weite enthalt. die Viehlucht. Jeder angehende und erfah ne 

Lendwirth wird dieſes Werk mit vollkommener Befriedigung leſen und es zu ſeinem täclichen Handbuch 

Born Bei diefer dritten Auflage find die neuern Fortſchrſtte theils im Text, und theils in beſonden 


umerkungen hinzugefuͤgt. i 
VDVieſe zeitung wird wöchentlich dreimal, montags, mittwochs und Sonnabends, zu Breelau 

in wilhelm Gottlieb Born's Buchhandlung auf der Schweidniger Straße ausgegeben 
2 - Und iſt auch auf allen Bönigl Poſtämtern zu haben 
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